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T4. Jahrgang 


Das nächſte Ziel mit Luſt und Freude und 
aller Kraft zu verfolgen, iſt der einzige Weg, 
das fernſte zu erreichen. . 

Hebbel. 


KRHNUAIAAAEUIARTRENIEKENEIUITETEUEEUELIENNU 


Ausſprache 
über den Staatshaushalt 


Das fachliche Ergebnis der parlamentari- 
ſchen Ausſprache über den Voranſchlag des 
Staatshaushalts für das kommende Finanz⸗ 
jahr 1935/36 iſt außerordentlich geringfügig. 
Wie vorauszuſehen war, iſt der Voranſchlag 
von der Regierungsmehrheit im Sejm mit 
nur verhältnismäßig geringfügigen Aende⸗ 
rungen angenommen worden, und es beſteht 
kein rg daß dasſelbe auch im Senat der 
Fall ſein wird. Vergeblich bemüht ſich aus 
durchſichtigen Gründen ein Teil der Regie⸗ 
rungspreſſe, den Anſchein zu erwecken, als 
habe das Regierungslager mit der Regierung 
ernſthaft um die Löſung der Probleme die- 
ſes Voranſchlages gerungen. Der „Czas“ 
gerät in Gefahr, ſich lächerlich zu machen, 
wenn er ſchreibt, die polniſche Oeffentlichkeit 
regiſtriere dankerfüllt die Zurückziehung der 
Schulſteuervorlage und „werde dies den 
Oberſten lange nicht vergeſſen“. Was die 
Oeffentlichkeit den Oberſten lange nicht ver⸗ 
eſſen wird, iſt, daß ſie dieſe Vorlage über⸗ 

upt eingebracht haben und uns darüber 


hinaus mit einer ganzen Reihe anderer 


Steuervorlagen beglücken, die ſie nicht zurück⸗ 
zuziehen 1 aiarrh a ſondern im Hinblick auf 
welche 1 das immer mehr ver⸗ 
armende Volk ermahnt: „Jetzt heißt es 

ut zahlen“. Da haben wir die Er- 
ug der Zuckerſteuer, die Ver⸗ 
größerung der Zuſchläge zu ſämtli⸗ 
chen direkten Steuern um 50%, die 
neue Verbrauchsſteuer auf Kohlen⸗ 
ſäure, die bald jeder Bier- wie Selter⸗ 
waſſertrinker 4 1 5 7 empfinden wird. 
Und die Reformvorlage zur Grund: 
fte uer entpuppt fih bei genauerem Zuſehen 
als bloßes Ermächtigungsgeſetz, auf 
Grund deſſen — zum erſten Male in Polen 
— die Regierung ohne Parlament 
e die Steuerfäße allein feſt⸗ 

eßen können fol. Ja, fetzt heißt es nicht 
nur gut zahlen, ſondern auch viel und vor 
allem mehr zahlen! 

Der große Finanzfachmann i. R. des Re⸗ 
gierungslagers, der Oberſt Matuſzewſki, 
verkündet heute, im Februar 1935, vor dem 


Beginn des Fünftel⸗Defizitjahres des Staats⸗ 


ushalts, in der „Gazeta Polſka“, daß das 
ntralproblem des Staatshaushalts das 
Defizit fei. Das „Stowo“ tut fo, als gliche 
eje Entdeckung an Bedeutung der Cnt- 
eckung Amerikas, und preiſt die „eiſeme 
Argumentation“ des finanzbeleſenen Ober⸗ 
ten, wenn dieſer fortfährt: „Ohne eine radi⸗ 
kale Reviſion der öffentlichen Belaſtung für 
Rechnung der Kommunen und der Verſiche⸗ 
rungen ſcheint eine dauernde Beſſerung des 
Staatshaushalts nicht möglich.“ Erinnern 
wir uns einen Augenblick an den Herbſt 
feierlich verſichert wor⸗ 
en, daß, wenn nur die urſprünglich aufge⸗ 
legten 120 Millionen 21 Nationalanleihe gez 
zeichnet werden, der Haushalt für dauernd 
in Ordnung gebracht wird. Auf die Anleihe 
hat die Regierung dann nicht 120, ſondern 
Millionen zt vereinnahmt — der letzte 
Groſchen dieſes Rieſenbetrages war Ende 
ovember verausgabt, die Fehlbeträge ſind 
weiter vorhanden, von Ausgleich und 
eform des Staatshaushalts ift 
nicht die Rede. Die Regierung ſchreibt 


immer neue Steuern und Abgaben aus und 


damit nicht genug: fie gibt neue Bau: Obli⸗ 


‚ gationen, „Ewige Rentenſcheine“ und Schatz 


gebiet in Mengen aus. Im verfloſſenen 
hre 1934 iſt die innere Verſchuldung Polens 


zm ſaſt 600 Millionen zt bzw. um 80% ge⸗ 


igert worden: neben den 350 Millionen 
an tionalanleihe find weitere 250 Millionen 
ndere Staatskredite im Inlande aufge- 
nommen worden. Und jetzt wird die Höchſt⸗ 
grenze der Schatzſcheinemiſſion von bisher 200 


Sonnabend, 16. Februar 1935 


die deulſche Antwort auf die Londoner Vorſchläge, 


— 


Sir Phipps und Frangois poncet bei Neurath — deutſchland zu Verhandlungen bereit , . 


Berlin, 14. Februar. Der Keichsmini⸗ 
ſter des Auswärtigen, Freiherr von 
Neurath, hat Donnerstag nachmittag den 
engliſchen Botſchafter Sir Phipps und 
unmittelbar darauf den franzöſiſchen Bot- 
ſchafter Francois Poncet empfangen und 
ihnen die deutſche Stellungnahme zu den 
Londoner Vorſchlägen mitgekeilt. 


Wie das DNB ergänzend erfährt, iff eine 
Note nicht überreicht worden. Eine Per- 
öffentlichung des Inhalts der deutſchen Mit⸗ 
teilung iſt gur Sonnabend früh vorgeſehen. 


Paris, 14. Februar. Wie der Berliner 
avas-Vertreter mitteilt, umfaßt das deutſche 
Schriftſtück, das von Außenminiſter von Neu- 
tath dem franzöſiſchen Bokſchafter überreicht 
worden iſt, zwei Schreibmaſchinenſeiten. Es 
wi ziemlich allgemein gehalten und ſpreche ſich 
m günſtigen Sinne für die Eröffnung von 
diplomatiſchen Beſprechungen über ſämtliche 
Fragen aus, die in den Londoner Por- 
ſchlägen enthalten jeien. 


deulſche Inſtimmung 
zum Lufllocarno? 


Eine Reufermeldung — Rückfragen wegen 
des Off- und des Donaupaktes 


London, 15. Februar. Der Berliner R eu- 
tervertreter meldet, die vom Freiherrn 
von Neurath am Donnerstag dem britiſchen 
und dem franzöſiſchen Botſchafter mitgeteilte 
deutſche Stellungnahme zu den Londoner 
Vorſchlägen beſage, daß Deutſchland bereit 
ſei, diplomatiſche Verhandlungen über die 
engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge zu beginnen, 
die ſich auf den Londoner Luft⸗Locarnoplan 
beziehen. Ueber die allgemeine Haltung der 
maßgebenden deutſchen Stellen glaubt der 
Reutervertreter berichten zu können, 


die deulſche Haltung gegenüber den Lon- 

doner Vorſchlägen ſei noch günſtiger, als 

in manchen 9 N wor- 
n fei. 


Als Deutſchlands Ziel werde die allgemeine 
Befriedung Europas bezeichnet. Ge⸗ 
genüber den Londoner Vorſchlägen würden 
allerdings in einigen Punkten Aufklärun⸗ 
gen gewünſcht, beſonders hinſicht⸗ 
lichdes Oſt⸗unddes Donaupaktes. 
Dieſe beiden Fragen müßten als in der 
Schwebe befindlich betrachtet werden. 


Der Vorſchlag für ein Luft- Locarno 
werde in Deufjchland am allergünſtig⸗ 
ſten aufgenommen, 


da er klar begrenzt und leichter verwendbar 
ſei. In dieſer Frage werde wohl am leichte⸗ 
ſten ein greifbares Ergebnis zu erreichen 


ſein. 
Laval prüft 


Paris, 15. Februar. Außenminiſter Laval hat 
am Donnerstag abend eine ausführliche Mit⸗ 
teilung des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin 


Frangbis⸗Poncel über die deutſche Stellung⸗ 
nahme zu den franzöſiſch⸗engliſchen Vorſchlägen 


— 


vom 3. Februar erhalten. Der Außenminiſter 
hat unverzüglich mit der Prüfung des Schrift⸗ 
ſtückes begonnen. 


deulſchlands Wille 
zur Verhandlung 


Ein Auſſatz des „Völkiſchen Beobachters“ 


Berlin, 15. Februar. Unter der Ueberſchrift 
„Deutihlands Wille zur Verhandlung“ befaßt 
ſich der „Völkiſche Beobachter“ mit der deut⸗ 
ſchen Haltung zu den im Londoner Communiqué 
vom 3. Februar enthaltenen Vorſchlägen. Das 
Blatt jet ſich zunächſt mit den Methoden aus- 
einander, die von einem Teil der franzöſiſchen 
Preſſe bei der Behandlung der durch das Lon⸗ 


NUTRITION 


Heute abend 8 Uhr im großen Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes: 


Mitgliederverſammlung 


der deutſchen vereinigung! 


auf 300 Millionen z} erweitert, damit dieſe 
Kreditaufnahme im Inlande far ee wer⸗ 
den kann. Und das alles hat nach atuſzewſki 
noch nichts geholfen, und er fordert die 
„radikale Reviſion“ der Kommunalſteuern 
und der Sozialverſicherungsabgaben. Zu 
weſſen Gunſten 7 Natürlich fol ein Teil die⸗ 
ſer Steuern⸗ und Abgabenerträge dem 
Staate zugewendet werden. i 
„Vorſichtig mit den Steuern!“ hat Mie- 
dzinſki der Regierung im Parlament zuge 
rufen. Aber die Tatſachen zeigen, daß die 
Negierung auf ſolche Zurufe auch dann nicht 
hört, wenn ſie aus dem Regierungslager 
kommen. Dieſer Zuruf war wohl auch gar 
nicht fc ernſt gemeint und erfolgte wohl nicht 
io febr aue finanzpolitiſchen als aus inner 
politiſchen Erwägungen, denn ſchließlich 
ſtehen ja Parlamentswahlen vor 
der Tür. So haben wir auch die Grund- 
lagen der luſtigen Kritik Miedzinſkis an der 
Rechnungslegung der kleinen Finanzbeamten 
gegenüber den Steuerzahlern aufzufaſſen, die 
mit einer wirklichen Haushaltskritik nichts Zu 
tun hat. Der Oberſt Miedzinſki müßte willen, 
daß für den Soldaten ſein Offizier 
verantwortlich ift: warum kritifier er 


die kleinen Untergebenen und läßt den 


Finanzminiſter in Ruhe? Die ganze Haus⸗ 


altskritik des Regierungsblocks wie auch der 
ppoſition iſt im Grunde doch eine bloße 
Scheinkritik, hält man ſich doch auf beiden 
Seiten der Kritik am entſcheidenden Aus⸗ 
abenpoften, dem Wehretat, grundſätzlich 
ern. Das mag im Hinblick auf die Poſition 
des „entſcheidenden Faktors“ praktiſch und in 
der Sache ſelbſt auch überaus patriotiſch ſein: 
man gebe dann aber auch der Wahrheit die 
Ehre und tue en dem Volke fo, als 
gehe es bei dieſer Parlamentsdebatte wirklich 
um die alljährliche Erſtellung der Grundlagen 
des Haushalts. In der Hauptſache werden 
hier nur Reden „zum Fenſter hin; 
aus“ gehalten, die ſich zur Wiedergabe in 
der Parteipreſſe eignen und bald auch für 
kleine Flugblätter zu Zwecken der Wahl- 
agitation verwandt werden können. Das 


„Vorſi mit den Steuern!“ Miedzinſkis 
würde ich auf folh einem BB. Flugblatt 
ganz hübſch machen — das Motto der Haus⸗ 


haltspredigten Miedzinſkis „Jetzt heißt es 
810 en fires ja nicht auf tem gleichen 
ugblatt tehen. 5 
Im Zeichen der kommenden Wahlen iſt 
auch der Innen miniſter in der Haus⸗ 
„ aufgetreten. Seine Reden im 
usſchuß wie im Plenum klangen verſöhn⸗ 
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doner Programm aufgeorfenen Probleme anr 
gewandt werden. 


Gewiſſe Aeußerungen in der Pariſer Preſſe 
ſo wird dabei unter anderem ausgeführt, ließen 
weiſel aufkommen, ob „die Methoden der Berz 
öhnung und der Zuſammenarbeit“, von denen 
das Londoner Communiqué ſpreche, auch als 
Realität Anwendung finden ſollten oder nur 
als heute angemeſſener Deckmantel ſehr alter 
und wohlbekannter Methoden. Der „Temps“ 
habe geglaubt, in der Stunde, wo die deutſche 
Antwort erwartet wurde, mit Deutſchland 


immer noch im Tone des Siegers gegen⸗ 
über einem Beſiegten 


verhandeln zu können. Das zeige, wie gründ- 
lich falſch na immer noch die Situation 
an einzelnen Plätzen geichen werde, Dem⸗ 
= aan könne Deutſchland darauf hinweiſen, 
a 


Ben der Reichsregierung die Methode 
uſammenarbeit jhon immer ohne Bors 
behalt mit offener Klarheit befolgt 


habe. Mit dieſer klaren Linie feiner Politi! 
könne Deutſchland auch ohne Bedenken jede 
unter gleichen Bedingungen angebotene Ver⸗ 
handlung annehmen. Auch aus der deutſchen 
Antwort auf die Londoner Vorſchläge werde 
ſich ergeben, daß 

N jederzeit bereit ſei, ſeinen Teil 

zur Sicherung des allgemeinen Friedens 

beizutragen, 


die 
der 


daß es aber nicht gewillt ſei, mit dieſer Siche⸗ 


2 Friedens ein e Spiel treiben 
zu laſſen, was jeder tue, der die klare Ange⸗ 
legenheit des Friedens mit unklaren Problemen 
und Paktvorſchlägen verquicke. Daß neue Patte 
nur als Vereinbarungen ſouveräner Staaten 
abgeſchloſſen werden könnten, ſo heißt es dann 
u. a. weiter, dürfte allgemein bekannt fein. 
Dieſe Souveränität beziehe ſich aber nicht nur 
auf die Rüſtungsziffern, ſondern auch auf jenes 
Syſtem der Sicherheit, auf das Paris auch jetzt 
wieder hinweiſe. Bei der Grundlegung des 
Syſtems der allgemeinen europäiſchen Sicher 
eit müßten die deutſchen Sicherheitswünſcht 
— berückſichtigt werden wie die der anderer 
er. 


Deuiſche Erziehungsakademie 
München eröffnet 


München, 15. Februar. In der großen Aula 
der Univerfität wurde am Donnerstag abend 
die deutſche Erziehungsakademie München durch 
Gauamtsleiter, Kreisſchulrat Joſef Streicher et 
öffnet. Das neue Inſtitut wurde gemeinſam 
vom SsS⸗Lehrerbund und der NS⸗Kultur⸗ 
gemeinde ins Leben gerufen. 


tion und vor allem für ſeine Polizei um das 
allgemeine Vertrauen. Er hielt Reden in 
demſelben Stil, in dem er ſie wahrſcheinlich 
früher als Wojewode von e den No- 
tabeln der Kleinſtädte ſeines chtbereiches 
ehalten De Aber ſelbſt feine einzelnen per⸗ 
önlichen Freunde in den Oppoſitionsparteien 
können nicht darüber hinwegſehen, daß Ko⸗ 
scialkowſki feine beiden Vorgänger durchaus 
deckt und über die letzten Gemeindewahlen 
ebenſo wie über Bereza Kartuſka als über 
Tatſachen hinweggeht, an denen nichts zu 
ändern ift Im Zeichen der kommen⸗ 
den Wahlen verlangte der Landwirt 
ſchaftsminiſter . In⸗ 
veſtitionen, und im ichen dieſer Wahlen 
kr der Miniſter für Sozialfür⸗ 
orge fie in 9 Dabei trifft er fid 
mit Matufzemjti r auch die Sozialver 
rung ſchröp en will. Im Zeichen dei 
hlen — die ern verfügen nun einmal 
über die meiſten Stimmen — ſprach im 
Senatsausſchuß fogar der Handelsminiſter 
für die Landwirtſchaft. Aber im Grunde ifi 
alles beim alten geblieben und wird weite: 
alles beim alten bleiben, ſolange die Grund⸗ 
lagen nicht erſchüttert ſind, auf denen dieſes 
Regime ruht. x 


att 


Times iſt wohlwollend . 


Berlin erwartet den Beſuch der britiſchen 
Miniſter? 


London, 15. Februar. Der Berliner Bericht⸗ 
erſtatter der „Times“ teilt über den Inhalt 
der deutſchen Antwort mit, daß ſie im 
großen und ganzen einer Fortſetzung der inter⸗ 
nationalen Verhandlungen günſtig ſei. 

Die deutſche Haltung gegenüber gewiſſen 
Punkten des Londoner Programms bleibe 
indeſſen ziemlich unbeſtimmt. 

Auf den Vorſchlag eines Luftabkommens für 
Weſteuropa werde ein noch viel größerer Nach⸗ 
druck gelegt, als allgemein erwartet worden 
war. Die deutſche Regierung, die vom erſten 
Augenblick an das lebhafteſte Intereſſe dafür 
gezeigt habe, konzentriere ihre Aufmerkſamkeit 
faſt ausſchließlich darauf. Aus dieſem Nach⸗ 

druck 

könne man ſchließen, daß die deutſche Regie- 

rung bereit ſei, ſich an Verhandlungen 

über den Abſchluß eines Luftpaktes ſobald 
wie möglich zu beteiligen. 

In der Frage eines allgemeinen Rüftungs- 
abkommens habe Deutſchland ſtets ſeine Bereit⸗ 
ſchaft zu Verhandlungen gezeigt, wenn man 
auch glaube, daß dieſe Sache eine längere Er⸗ 
örterung erfordere, die aber durch den vorheri⸗ 
gen Abſchluß des Luftabkommens erleichtert 
werden würde. 0 

Die Pläne für einen zentraleuropäiſchen 


Pakt, 
deſſentwegen Deutſchland bereits Fragen an die 
zuſtändigen Regierungen geſtellt habe, und für 
einen Oſtpakt, der mit Anterbrechungen ſeit 
neun Monaten erörtert worden ſei, ſchienen 
in der deutſchen Antwort kaum mehr 
als erwähnt 

zu werden, es ſei aber zu verſtehen gegeben, 
daß die Vorſchläge zur Kenntnis genommen 
worden ſeien und genau überprüft würden. 

Nichts in der deutſchen Antwort könne als 

eine Verwerfung eines Teiles des Lon⸗ 

doner Programms ausgelegt werden. 

Wahrſcheinlich werde es ſich herausſtellen, daß 
die Rückkehr Deutſchland in den Völkerbund 
überhaupt nicht erwähnt werde. Nach Deutſch⸗ 
lands Anſicht könne dieſer Schritt nur am Ende 
einer ganzen Reihe von Verhandlungen er⸗ 
wogen werden, wie dies ja auch indirekt in der 
Londoner Mitteilung zugegeben werde. 

Der Berichterſtatter fügt hinzu: Wie ver⸗ 
laute, h 
glaube man in Berliner politiſchen Kreiſen, 
daß jetzt nach der deutſchen Antwort die 
britiſchen Miniſter Deutſchland einen Beſuch 
abſtatten ſollten. 

Man ſei der Anſicht, daß ein ſolcher Beſuch dazu 
beitragen würde, die Verhandlungen in Gang 

zu bringen. 


Jurückhallung in Paris 


Die Morgenpreſſe zur deutſchen Antwort — 
Die engliſche Vermittlerrolle 


Paris, 15. Februar. In Beſprechung der deut⸗ 
ſchen Stellungnahme zum Londoner Protokoll 
unterſtreicht die Pariſer e daß die 
deutſche Antwort, die nur zwei Schreibmaſchinen⸗ 
. umfaſſe, ziemlich allgemein gehal⸗ 

en ſei. 

„Petit Barifien“ erklärt, die deutſche Antwort 
ſei höflich und < 

nehme das Londoner Protokoll als Unter- 

lage für weitere freie, gleichberechtigte Ver⸗ 

| handlungen an. 

Berlin begrüße den Plan eines Luftlocarnos 
mit ausgeſprochener Sympathie, ſpiele aber auf 
die anderen Punkte, die in der franzöſiſch⸗engli⸗ 
ſchen Anregung enthalten eien, kaum an und 

vermeide namentlich die Stellungnahme zum 

Oſtpakt und zum Donaupakt. 

Immerhin rege die Reichsre ig an bie 
Verhandlungen auf diplomatit em ge jort: 
ujegen, um den Rahmen der Anſprüche genau 
8 

Der Berliner Berichterſtatter des Blattes 
glaubt melden zu können, Deutſchland bringe 
ſeine Genugtuung darüber zum Ausdruck, daß 
Frankreich und England ſich in einzelnen we⸗ 
ſentlichen Punkten geeinigt und den Wunſch 
geäußert hätten, ein Abkommen über die Rüſtun⸗ 
gen zu verwirklichen. Die deutſche Antwort 
ſcheine nur hinſichtlich des Luft⸗ 
locarnos vollkommen poſitir zu 
lauten, ſie laſſe aber die Tür für Verhand⸗ 
lungen über die anderen Drogen offen. Viel⸗ 
leicht werden die franzöſiſche und die engliſche 
Regierung beſtimmt, ſich aufs neue ins Be⸗ 
nehmen zu 1855 und zunächſt einmal einen 
genaueren Plan für die diplomatiſchen Ver⸗ 
5 auszuarbeiten. 

Der Berliner Berichterſtatter des „Journal“ 
deutet — in Uebereinſtimmung mit anderen 
Blättern die Tatſache, daß der Reichsaußen⸗ 
miniſter den engliſchen und den franzöſiſchen 
Botſchafter geſondert n hat, dahin, daß 
Deutſchland auf dieſe Weiſe abſichtlich habe 
unterſtreichen wollen, daß es für kollek⸗ 
tive Schritte, ſelbſt wenn es ſich um freund⸗ 
1 handele, keine große Vorliebe 

abe 


„Figaro“ erklärt, die m rift ſei theo⸗ 
retiſch günſtig. Daß der engliſche Botſchafter 
zuerſt empfangen worden jei, bedeute, daß man 
in Berlin der engliſchen Regierung eine Ver⸗ 


mittlerrolle zuerkenne. 


Der Kardinalerzbiſchof von Bot deaux 
geſtorben 


Poſener Tageblatt + 


Deritändnis in Waſhington 


Waſhington, 14. Februar. Die Meldungen 
aus Berlin, die den Inhalt der deutſchen Stel⸗ 
lungnahme zu den Londoner Vorſchlägen wie⸗ 
derzugeben behaupten, haben hier große Auf⸗ 
merkſamkeit erregt. In den Kreiſen der Regie⸗ 
rung, des Parlaments und ſonſtiger an der 
Außenpolitik intereſſierten Stellen verſteht 
und billigt man die deutſche gorde: 
rung nach Gleichberechtigung hinſichtlich der 
Landes verteidigung. Man glaubt, daß Deutſch⸗ 
land die Beteuerungen feines Friedens⸗ 
willens in die Tat umſetzen und ſich den 
vorgeſchlagenen Vereinbarungen anſchließen 
folle, ſoweit dies mit den deutſchen Erforder⸗ 
niſſen der Souveränität und Sicherheit irgend- 
wie zu vereinbaren ſei. Man hält es für wich⸗ 
tig, daß die nach dem überwältigenden Sieg 
Deutſchlands bei der Saarabſtim mung 
eingetretene Aenderung der euro⸗ 
päiſchen Einſtellung, die einen großen 
Erfolg für Hitler darſtelle, von Deutſchland 
wohlwollend und verſtändigungsbereit erfaßt 
und ausgenutzt werde, und man hofft, daß dieſe 
Atmoſphäre nicht durch Verſuche, Endlöſungen 
zu ſchaffen, zerſtört werde. Schließlich könne 
man, ſo meint man hier, einen „eiſernen Ring“, 
wenn man glaubt, daß er um einen geſchmiedet 
werde, am beſten dadurch unſchädlich machen, 


daß man ſich in dieſen Ring ſelbſt einfügt und 
dadurch ein mitbeſtimmendes Glied wird. 


Lord Dawis für ei euſtabhommen 


London, 15. Februar. Lord Dawis erklärte 
e es ſei ermutigend, daß die britiſche 

egierung, nachdem fie in der Frage der inter⸗ 
nationalen Sicherheitstruppe an der Saar die 
Führung übernommen hatte, jetzt gemeinſam 
mit Frankreich und hoffentlich auch mit anderen 
Ländern vorſchlage, den gleichen Grundſatz auf 
die ar anzuwenden. Er und feine Bauens be⸗ 
trachteten dies als einen erſten Schritt in Rich⸗ 
tung aat die Bildung einer europäiſchen Luft- 
polizei, die dem „tollen Wettruſten der Luft“ 
ein Ende machen werde. Am aber das neue 
Syſtem wirkſam zu machen, ſollten alle Mit⸗ 
gliedſtaaten des Völkerbundes zur ee 
eingeladen werden. Es ſei nicht einzuſehen 
marum nicht außer den vier Großmächten a 
die kleineren Staaten zur Beteiligung an dem 
Luftabkommen und damit zur Stellung eines 
entſprechenden Anteils an der gemeinſamen Ver⸗ 
teidigungsitreitfraft eingeladen werden ſollten. 


Wenn Einigkeit über den Grundſatz der gegen⸗ 
ſeitigen Verteidigung erreicht ſei, dann würde 
dies nach ſeiner Meinung am wirkſamſten durch 
eine zentrale Luftmacht unter direkter Auſſicht 
des Völkerbundes zum Ausdruck kommen. Europa 
würde dann „ſein Haus in Ordnung gebracht“ 
haben, und allgemeine Abrüſtung würde auf 
dem Fuße folgen. 


Haushaltsvoranſchlag 
endgültig verabſchiedet 


Doch eine neue Innenanleihe? 


Am Freitag vormittag ſchritt der Sejm in 
Gegenwart fajt aller Regierungsmitglieder und 
Abgeordneten zur dritten Leſung des Haushalts⸗ 
voranſchlages für Heigl Zu Dun gaben 
die Vertreter der einzelnen Klubs Erklärungen 
ab. Abg. Rybarſki (Nat. Klub) erklärte, 
ſein Klub werde nicht für das Budget ſtimmen, 
jedoch nicht mit Rückſicht auf politiſche Gründe, 
ſondern deshalb, weil das Budget eine allzu 
weitgehende Vollmacht für die Regierung Bi 
und unvollſtändig und ungenügend ausführlich 
wäre. 

Abg. Noſek (Volksp.) ſagte, auch ſein Klub 
werde gegen das Budget ſtimmen. 

Dieſes Budget ſei ein * at großer 

Dispoſitionsfonds für die Regierung. 

Abg. Czapinſki (PP.) ſtand, als er ſeine 
ablehnende Erklärung gegen das Budget verlas, 
mit dem Rücken zur Regierungsbank gewandt. 
Abg. Stronſki vom Nat. Klub rief ihm deshalb 
zu: „Machen Sie Front vor der Regierung!“ 

Der Vertreter des Nation. Jugendverbandes, 
Abg. Stall, erklärte, die geſetzgebenden Kam⸗ 
mern hätten nicht ſo ſehr das Recht wie die 
Pflicht, das Budget zu beſchließen. Indem er 
nur die grundſäliche Abgeordnetenpflicht er⸗ 
fülle, ohne in die Einzelheiten des Budgets ein⸗ 
zudringen auf deren Zuſammenſetzung er keinen 
Einfluß gehabt hätte, würde der Klub der Na⸗ 
tionalen Bewegung für den Haushaltsvoran⸗ 
ſchlag ſtimmen. 

Gegen das Budget ſprachen ſich dann noch die 
Abgeordneten der Ukrainer, der Juden und der 
Kommuniſten aus. 
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Anſchließend ergriff der Generalreferent, ag: 
Miedzinjki, das Wort, der die Vorwürfe 
der Oppoſition zu entkräften perſuchte. In feinen 
Ausführungen betonte er, daß ; 
es möglich jei, eine neue Innenanleihe 
aufzunehmen. 

Wie hierzu nach der Sitzung in den Wandel: 

ängen verlautete, ſoll dieſe Anleihe nicht die 
Arbeitswelt, ſondern die Banken und die Groß⸗ 
induſtrie belaſten. 

Nach der Rede Miedzinijkis ordnete der Gejm- 

marſchall die Abstimmung an, die die Annahme 
des Budgets in dritter Leſung ergab. 
Nach Erledigung des Haushaltsvoranſchlages 
ſchritt die Kammer zur erſten Leſung einiger 
Geſetzesvorlagen. Folgende Projekte wurden in 
die Ausſchüſſe verwieſen: das Geſetz über die 
Aenderung der Vorſchriften über die Stempel⸗ 
ebühren, das Geſetz über die Erhebung von 
erzugszinſen für Steuern, das Geſetz über die 
Aenderung des Geſetzes über die Einkommen- 
ſteuer und das Geſetz über die Staatliche Grund⸗ 
teuer. 

Abg. Borecki verlas ſodann einige Anträge 
und Interpellationen, ſo u. a. einen 
Antrag des Nationalen Klubs auf Bildung 

eines außerordentlichen Ausſchuſſes zur 

Prüfung des Verhaltens der og Su . 
behörden und der Polizeiorgane gegenüber 

den im Iſolierungslager Berela 

untergebrachten Perſonen. 

Die Anträge wurden den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen überwieſen. 


artufka 


Der Führer 
eröffnet die Automobilausſtellung 


Berlin. 
öffnete die diesjährige internationale Aito- 
mobilausſtellung mit folgender Anſprache: 

„Männer und Frauen! 

Als ich am 11. Februar 1933 zum erſten Mal 
die Ehre hatte, von dieſer Stelle aus zu ſpre⸗ 
chen, befanden ſich der deutſche Verkehr und die 
deutſche Verkehrswirtſchaft in einem a 
haltſam e Niedergang. ährend 
über 6 Millionen Menſchen ohne Erwerb und 
eigenen Verdienſt die immer kleiner werdende 
Zahl der noch produktiv Schaffenden auf das 
ſchwerſte belaſteten, ging eine Induſtrie nach 
der anderen dem Fine entgegen. Be⸗ 
ſonders grauenvoll wirkte ſich dies in der Ver⸗ 
kehrswirtſchaft aus. Eine Induſtrie, die in an⸗ 
deren Ländern an der Spitze der produktiven 
Arbeit ſtand, ſchien in Deutſchland langſam 
einzugehen. Der Verkauf von 46 000 zen in 
einem Jahr war noch nicht einmal. der gend, 
den jährlichen Abgang von der an ſo be⸗ 
ſcheidenen Zahl unſeres Kraftwagenbeſtandes 
7 Von einer Vermehrung unſerer 
Motorfahrzeuge konnte keine Rede mehr ſein. 

Wenn ich damals von dieſer Stelle aus die 
Entſchloſſenheit verkündete, dem lan 
famen Verfall unſeres Kraftverkehrs Einhalt 
gu gebieten, dann war ich mir darüber klar, 

ß eine ſolche Wendung nur im Rahmen einer 
allgemeinen Wiederbelebung unſe⸗ 
rer e P rega tann. Wenn wir nach 
knapp zwei ren f 

in der Förderung des deutſchen Automobil⸗ 

weſens ſo große und durchſchlagende Er⸗ 

a folge aufzuweiſen i 
vermögen, dann 17 man erkennen, daß dies 
nicht einem Zufall oder einer Hexerei zu ver⸗ 
danken iſt, ſondern einem ſehr aner An⸗ 
gii gegen beſtimmte daten s früheren 

erfalls auf dieſem Wirtſchaftsgebiet einerſeits 
und einer Reihe weiterer Maßnahmen, deren 
Wirkung aus dem Geſamtzuſammenhang dieſer 
Aktion rein pſychologiſch ſchon nicht wegzudenken 
iſt. Ohne ſie wäre dieſer Verſuch, den Zuſam⸗ 
menbruch unſerer Automobilinduſtrie aufzuhal⸗ 
ten, trotz allen ſonſtigen guten Willens dennoch 
mißlungen! Ich jage bewußt „uſammen⸗ 
bruch“, denn es iſt falſch, für die Beurteiluna 


Der Führer und Reichskanzler er⸗ 
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lich. 


des bis heute Geleiſteten als Ausgangspunkt 
das Jahr 1932 zu nehmen, ſondern richtig iſt 
es, die Linie der Entwicklung vor dem Jahre 
1932 gedanklich über dieſes Jahr hinaus fort- 
117 Dann erſt wird man das richtige 
Bild über den Umfang und die Bedeutung 
einer Aktion gewinnen, die 
einen fortlaufenden Verfall abſtoppte und 
in einen Auſſtieg verwandelte. 
Die Automobilfabrikation nimmt mit ihren 
Nebeninduſtrien eine ſehr entſcheidende Schlüſſel⸗ 
Hung ein. Warum gerade in Deutſchland 
e piia dieſer Induſtrie jo ungünſtig 
. iſt auf den erſten Blick oog verſtänd⸗ 
n unſerem Lande wurde der Kraftwagen 
erfunden. 
Die Namen Daimler und Benz gehören zu 
den großen e der Menſch⸗ 


Das are Volk beſitzt im Durchſchnitt eine 
außerordentlich hohe techniſche Fähigkeit und 
Veranlagung. Unſere Ingenieure rar und 
gejörten zu allen er zu den tüchtigſten 
u ae REN echnikern der Welt. 
Der deutſche Arbeiter wird gerade in ſeinem 
Qualitätswerk von keinem anderen Ar- 
beiter übertroffen. Der Wagemut unſerer 
Unternehmer hat uns auf vielen anderen Ge⸗ 
bieten die größten 1 H aieri Einrichtungen 
aufgebaut. Auch die unſerer Beſiedlung 
uE von vornherein auf ein großes Verkehrs⸗ 
bedürfnis ſchließen. ie deutſchen Reichs⸗ 


bahnen z. B. waren vergleichsweiſe nicht nur 
die größten, ſondern auch weitaus muſtergül⸗ 
tigſten Anlagen. i 


165 ſoll nun unſer Volk, das in ſeinen 
Eiſenbahnen, in ſeinen Schiffahrts⸗ 
linien und — jeit den letzten eineinhalb 

hrzehnten — auch in feiner Luftpoſt eine 
außerordentliche Intenſität des Verkehrs ent⸗ 
wickelt hat, gerade mit dem Verkehrsmittel in 
einem entwürdigenden Rückſtand bleiben, das 
es einſt ſelbſt erfunden hat? 

Wenn der 3 durch ſeine Abſchließung 
Deutſchlands von den übrigen Völkern wie durch 
die Stellung ganz beſonderer und andersgearteter 
Aufgaben uns zum erſten Male aus dem Rah- 
men und dem Fluß der internationalen Ent⸗ 


wicklung dieſes Verkehrsinſtruments herausriß. 
dann war es nach ihm der Vertrag von Ver⸗ 
ſailles, der durch ſeine moraliſche, politiſche und 
wirtſchaftliche Erdroſſelung Deutſchlands die 
nachfolgenden Bedingungen für den Zuſammen⸗ 
bruch unſerer Automobilwirtſchaft ſchuf. 

Unkluge Maßnahmen der Regierungen taten 
im Bunde mit einer zur Primitivität hinſteuern⸗ 
den marxiſtiſchen Weltanſchauung das übrige, 
um Produktion und Käufer abzuſchrecken. Es 
mußten zum Teil geradezu un vernünftige 
behördliche Hemmungen beſeitigt und eine 
Anzahl wahrhaft verkehrsmörderiſcher 
Belaſtungen abgeſchafft werden.“ 

* 


Wir bringen an anderer Stelle einen aus der 
Feder eines Fachmannes ſtammenden Artikel, 
der die Eindrücke eines Rundganges durch die 
Ausſtellung ſchildert. 


Schon über 20 000 Beſucher 


Berlin, 15. Februar. Die größfe 
Automobilausftellung der Welt, 
die am Donnerskag mittag vom Führer auf 
dem Meſſegelände eröffnet wurde, konnte be- 
reits am erſten Tage einen großen Erfolg 
aufweiſen. Außer den 4000 Ehrengäſten murt- 
den von 3 Uhr ab, dem Zeilpunff der allge- 
meinen Eröffnung, für das Publikum efa 
16 000 Beſucher gezählt. 

Reichsaußenminiſter Freiherr von Nen- 
tath erſchien am Freitag vormittag auf dem 
Ausſtellungsgelände und betrachtete bei einem 
Durchgang durch ſämtliche Hallen eingehend 
die Ausſtellung. 


Franzoͤſiſche Stimme 


zur Berliner Autoausſtellung 


Paris, 15. Februar. Der Sonderbericht⸗ 
erſtatter der Pariſer Sporttageszeitung „L' Auto“, 
Charles Faroux, berichtet ausführlich über die 
Eröffnung der Autoausſtellung in Berlin. Er 
hält mit ſeiner Bewunderung für den Führer 
nicht zurück. „Was ein Mann zuſtandebringen 
konnte ...“ jo lautet die vieljagenbe Ueber⸗ 
ſchrift ſeines Artikels. Mit dem Eröffnungsakt 
ſelbſt iſt Faroux einverſtanden, und der Ver⸗ 
gleich, den er mit ähnlichen Eröffnungsfeier⸗ 
lichkeiten in Frankreich zieht, fällt ſehr zum 
Nachteil ſeiner Heimat aus. aroux weiſt 
darauf hin, daß Deutſchland Frankreich auf dem 
Gebiete des Automobilbaues überflügelt hat 
und nach Amerika, England, Kanada vor Frank⸗ 
reich den vierten Platz einnimmt. Deutſchland 
habe, jo faßt Faroux feine Eindrücke zuſammen. 
„nach den erſten zehn Jahren der Ohnmacht 
ſeit Kriegsende ſich aufgerafft und ſeine ger 
tung und feine Dilziplin wiedergefunden“, Das 
fei darauf zurückzuführen, daß man es ver: 
5 1 habe, ihm ein Ideal mit einer Myſtik 
er Arbeit zu geben, daß man alle egoiſtiſchen 
Regungen niedergekämpft und vor allem eine 
ſportlich begeiſterte Jugend geſchaffen habe, die 
einzigartig in Europa daſtehe. Das deutſche 
Volk habe ſeine Würde wiedergefunden. wes⸗ 
halb folte das eine Gefahr ſein? Er, Karoug, 
erblicke darin vor allem ein Beiſpiel. 


Neuer Weltrekord Stuks 


Mailand. Auf der Autoſtraße von Florenz 
nach dem Meere hat Hans Stuck mit einem 
Wagen der 5⸗Liter⸗Klaſſe einen neuen Melt- 
rekord aufgeſtellt. Bei einer der erſten Probes 
ſahrten für ſein Rennen gelang es ihm, eine 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 330 Stunden⸗ 
kilometern zu erzielen. 


Bekanntlich hat Carracciola bei ſeinem letzten 
Rennen eine Geſchwindigkeit von 317,60 Stun⸗ 
denkilometern erzielt. Stuck war ſehr befrie⸗ 
digt über die Ergebniſſe ſeiner Probefahrt, 
über die Leiſtungen ſeines Wagens jowie über 
die Straßenbeſchaffenheit. 


neue Jlugzeuglypen 
der engliſchen £uitilofte 


In Martleſham Heath werden in nächſter 
Zeit mit ſechs neuen Rompfftugaeugtupen 
intereſſante Verſuche angeſtellt werden. Die 
neuen Modelle ſtellen ein Zwiſchending dar 
zwiſchen dem bisher ſchnellſten Typ, dem 
Gloſter Gauntlet⸗Doppeldecker, der in einer 
Höhe von 5000 Metern eine Stundengeſchwin⸗ 
digkeit von 370 Kilometern erreicht, und dem 
„Kampfflugzeug der Zukunft“ mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von annähernd 480 Kilometer 
deffen Erſcheinen gegen Ende dieſes Jahre: 
erwartet wird. Nur eines der ſechs neuen 
Flugzeuge iſt ein Eindecker. Britiſche Mili⸗ 
tärkreiſe ſind der Anſicht, daß dem Doppel⸗ 
decker wegen feiner größeren Manövrier- 
fähigkeit, die auf ſeine gedrungene Geſtalt 
und feine kleineren Tragflächen zurückzu 
1 fei, der Vorzug gebühre. Man glaubt 
ogar, daß die bisherige Ueberlegenheſt der 
Eindecker bezüglich der Schnelligkeit durch 
eine geeignete Bauart nicht nur e 
ſondern übertroffen werden könne. Anderer- 
ſeits macht fih neuerdings auch eine Bewe⸗ 
gung zugunſten des Eindeckers bemerkbar, 
die mit der Vorliebe für einziehbare Unter⸗ 

eſtelle und Räder zuſammenhängt. Von den 

oppeldedern findet beſonders einer Beach⸗ 
tung, bei dem der Motor hinter dem Sitz der 
Flieger eingebaut iſt. Der Propeller iſt mit 
ihm durch eine lange Metallwelle verbunden. 
Zweck dieſer Anordnung iſt, dem Flugzeug⸗ 
führer ein möglichſt weites Geſichtsfeld zu 
ichern. Alle ſechs Flugzeugtypen ſollen als 

Er und Nacht⸗Kamp aſchinen verwendet 
werden. 
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Sonnabend, 16. Februar 1935 


Deutſche Vereinigung 
Gneſen 


Mitgliederverſammlung 
und Kameradſchaftsabend 


Am 7. d. Mis. fand die erſte Mitglieder- 
verſammlung der 
Ortsgruppe Gneſen, im Zivil⸗Kaſino neben der 
Poſt dale bei der über 400 Volksgenoſſen anz 
weſend waren. Der Vorſitzende, Volksgen. 
Alfred Glodzin, eröffnete um 5 Uhr die Ver: 
ſammlung und begrüßte mit warmen Worten 
die Anweſenden, vor allem die Redner des 
Abends, Volksgen. v. Beyme und Schil⸗ 
ling, Neumühle. Volksgen. Schilling hielt 
hieraufhin eine allen tief zu Herzen gehende 

nſprache, in der er u. a. ausführte, 5 die 
von der D. V. angeſtrebte Volksgemeinſchaft 
aller Deutſchen ohne Unterſchied des Standes, 
Sermögens ihre 9 Verwirklichung 
nt Er ſprach von dem Wahnſinn der Zer⸗ 
plitterung und ſtellte die kraftvolle Einigkeit 

es deutſchen Volkes an der Saar während der 
bſtimmung als leuchtendes Beiſpiel hin. 
Großen Eindruck machten ſeine Worte, in denen 
er die Erhaltung eines ſo koſtbaren Gutes for⸗ 
te, wie es unſere Kirche iſt. Mit dem Be⸗ 
kenntnis aam Nationalſozialismus ſchloß der 
Redner. e Beifall brach hervor, als 
die Anſprache beendet war. Hierauf erläuterte 
Volksgenoſſe von Beyme die Arbeit und 
die Ziele der D. V. Als Volk ohne Raum ſind 
wir auf Gedeih und Verderb zuſammen⸗ 
eſchmiedet und müſſen unſeren Nachkommen die 
ebensmöglichkeit erhalten und ausbauen. 
Einzig und allein kann die D. V. die art⸗ 
gemäße Kulturarbeit leiſten. Die Ausführungen 
4 erneut lebhaften Beifall hervor. 
ie folgende Ausſprache brachte zum Aus⸗ 
druck, daß einzig und allein die D. V. berufen 
iſt, Volkstumsarbeit zu leiſten und Mängel zu 
mildern oder abzuſtellen. Eine dementſprechende 
eſolution wurde einſtimmig angenommen. Die 
itgliederverſammlung wurde um 778 Uhr mit 
i Abſingen des Feuerſpruchs geſchloſſen. 
| II folgte der erſte Kamerad⸗ 
ſchaftsabend der Ortsgruppe Gneſen. Alt⸗ 
vertraute Marſchmuſik erklang. Mit Begeiſte⸗ 
rung wurde als erſtes Lied: „Freiheit, die ich 
meine“ gemeinſam geſungen. Jung und alt, 
alles voller Ergriffenheit. Und ſo folgte Marſch 
auf Marſch, Lied auf Lied. Ein Jubel, wie 
jet lange nicht mehr erlebt worden ift, brach 
hervor und ſteigerte N bei den Werken der 
neuen Zeit. Mit großer Liebe war das Orcheſter 
bemüht, ſich mit ihrem auserleſenen Programm 
in die Herzen der Anweſenden zu ſpielen. Zum 
Abſchluß folgte ein Tänzchen, das Punkt 12 Uhr 
beendet wurde. Alles in allem ein wahres Er⸗ 
leben echter Volksgemeinſchaft. Die Gneſener 
tsgruppe kann auf dieſe Veranſtaltung ſtolz 
ſein. Keine Verhetzung, keine Verleumdung, 
a dafür ein deſto tieferes Verſtändnis für 
die wahre heilige Volksgemeinſchaft! 


Kobylin 


Mitgliederverſammlung 


Am Sonntag, dem 10. Februar, hat die Dris- 
gruppe Kobylin der Deutſchen Vereinigung ihre 
er L Mitglie rvetſammlung in ihrem Vexeins⸗ 
lokal bei Frau Taubner abgehalten. Trotz un- 
günſtigen Wetters waren Mitglieder und Gäſte 

hlreich erſchienen. Nach Eröffnung der Ver- 
ammlung durch den Volksgenoſſen E. Kempe 
wurde gemeinſam das Lied „Durchs Heimat- 
land marſchieren wir“ gefangen, Dann ſprach 
Voltsgenoſſe Erit von Witzleben über Ziel 
und Zweck der N Vereinigung in tref- 
fenden Worten zu Verſammelten. Nach 
Abſingen eines weiteren Liedes erörterte 
Volksgenoſſe Sommerfeld die Notwendig⸗ 

der Jugendarbeit in der Deutſchen Ver⸗ 
einigung. Im wasch daran erläuterte Volks⸗ 
genoſſe 53 pfner überzeugend den Ausſpruch 
„Deutich fein heißt treu jein“ in doppelter Bez 
. ung, gegenüber unſerem Staat und unſerem 
Volkstum. Alle Redner 


elfachen „Volt Heil“ auf Joſef 
den 0 rer des deutſchen Ballen 
m Anſchluß an die 

ch Jugendpfleger Sommerfeld mit der anwe⸗ 
nden nd in Spiel und Gejang. 


Fitzerie, Kr. Czarnikau 


Erſter Gemeinſchaftsabend 


alle amtlichen Formalitäten 6 55 
worden waren, hatte die Ortsgruppe Fitzerie 
(Marunowo) zu ihrem erſten Kameradſchafts⸗ 
abend zu Dienstag, dem 12. d. Mts., 0 5 
laden. Es waren gegen 120 Volksgenoſſen ſo⸗ 
wie eine Jugend ⸗ Spielgruppe aus Bromberg 
i diefem Abend erſchienen. Bandera 
topp begrüßte alle Mitglieder und Güfte 
guf das herglidijte und erklärte den Zweck des 
Abends. Die Bromberger Gäſte leiteten mit 
mehreren Mufitnorträgen den Abend ein, 
Sl gemeinfam das Volkslied: „Durchs 

imatland marjchieren wir“ gelungen wurde. 
S een dann noch einige Vorträge und von 
der Bromberger Spielergruppe die beiden 
Laienſpiele: Tru Teujel und Tod“ und „Une 
pat Gut ibet nicht“. Beide wurden mit 
Beifall aufgenommen und darauf gemeinſam 
4775 der „Feuerſpruch“ geſungen. Die 
igerier Jugendgruppe verſchönte noch 
mit einigen alten deukſchen Volkstänzen den 
keitteren Verlauf des 


erſammlun 


bends. Die Gemütlich⸗ 
eit und das Gefühl der Zuſammengehörigkeit 
tieg von Stunde zu Stunde, und die gaſtfreünd⸗ 
lichen Fitzerier Hausfrauen und ⸗töchter ließen 
es ſich nicht nehmen, mit dem geſchickten Griff 
er deutſchen Bauernfrau im Handumdrehen 
eine langgeſtreckte dampfende Kaffeetafel mit 
dazugehörigen Kuchen in den Saal zu 
zaubern. Dies wurde natürlich von jung und 


„Deutſchen Vereinigung“, 


— — —— m 


Poſener Tageblatt 


— 
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alt durch regen Zuſpruch lobend anerkannt. 
Da nach dem geiſtigen nun auch für das leib⸗ 
liche Wohl genügend geſorgt war, wurden 
die Geigen und Lauten wieder hervorgeholt und 
friſch und fröhlich getanzt, bis die vorgerückte 
Abendſtunde endlich PUA daß es leider Zeit 
war, nach Hauſe zu gehen. ber alle Anwe⸗ 
ſenden äußerten auch den Wunſch: Das war 
| ön, auf baldiges Wiederſehen in der Deut- 
en Vereinigung! 


Eine Juſchrift 
aus dem Leſerkteiſe 


Ich möchte hiermit folgende Frage an die 
Deutſche Vereinigung ſtellen: 

Iſt es richtig, daß wir uns immer wieder eine 
Beſchimpfung unſerer verdienten Führer durch 
die JDP in Wort und Schrift gefallen laffen? 
Sind wir es unjeren Kameraden nicht ſchuldig, 
für ſie einzutreten durch Anwendung wirkſame⸗ 
rer Waffen? Ich ſelbſt habe bis in den Herbſt 
vorigen Jahres auch, das gebe ich zu, den Stand⸗ 
punkt vertreten, daß wir uns der Methoden, 


| 


politiſchen Kampfes Bae 


die die JDP in unſerem Gebietsteil eingeführt 


hat, nicht bedienen dürfen, weil das dem An⸗ 
ſehen unſeres Volkstums ſchadet. Ich war alſo 
der Meinung, daß wir nicht in der gleichen 
Form perſönliche Angriffe gegen die Führer der 
Dp richten jollen, um unſere Würde als Deut- 
ſche im Ausland zu wahren. Heute frage ich 
mich ernſtlich, ob dieſer Standpunkt richtig iſt. 
Unſer Anſehen in den Augen der polniſchen 
Mitbürger iſt durch die Kampfmethoden der 
IDR im letzten Jahre, was das Gebiet des 
e f nar geſunken, 
und ich frage, ob wir nicht dieſes Anſehen am 
beſten dadurch wieder herſtellen können, daß 
wir unſere angegriffenen und verleumdeten 
Führer in Schutz nehmen. Dazu genügt nicht 
zu erklären, daß die Behauptungen der JD 
unwahr ſind. Man muß auch ſchonungslos den 
Wert bzw. Anwert der führenden Perſönlich⸗ 
keiten derjenigen Organiſation aufdecken, die 
dieſen Kampf und die Verleumdung ſyſtematiſch 
betrieben hat. Mit Angaben über einige der 
IDp⸗Führer, insbeſondere dahingehend, daß 
ihr Leben und ihre Auffaſſungen alles andere 
als nationalſozialiſtiſch ſind, kann ich gern 
dienen. KW. E. 


Hedda dc eee 


Ein Freund des deutſchen Volkes 


Zum 70. Geburtstag Sven Hedins 


Als vor vierzig Jahren der 28 jährige ſchwe⸗ 
diſche Hauslehrer Sven Hedin in Skeppshorn 
bei Kopenhagen auf den Dampfer kletterte, um 
ſeine Reiſe nach Baku am Schwarzen Meer an⸗ 
zutreten, da war Aſien noch der unbekannte, 
von tauſend Rätſeln erfüllte Erdteil. Undurch⸗ 
dringliches Dunkel lag über der „Wiege der 
Menſchheit“. Inneraſten, das war das Ge⸗ 
heimnis, das war der Begriff der unbekannten, 
drohenden Ferne. Und heute? — Wir leſen 
von den politiſchen Konflikten in der Mongolei 
und unterhalten uns mit Intereſſe und Sach⸗ 
verſtändnis über die Gruppierung der inter⸗ 
eſſierten Mächte, wir wiſſen von den Konkur⸗ 
renzkämpfen um perſiſches Oel, und wenn wir 
von Grenzſchwierigkeiten an der Chineſiſchen 
Mauer hören, dann empfinden wir, daß uns 
das unmittelbar angeht. Der Ferne Oſten iſt 
eng in die europäiſche Intereſſenſphäre ein⸗ 
bezogen, zahlloſe wirtſchaftliche und politiſche 
Kraftlinien der alten und der neuen Welt 
ſchneiden ſich im Inneren Aſiens. Und wenn 
wir die Entwicklung verfolgen, die uns in vier 
Jahrzehnten das rätſelvolle „Antlitz des Oſtens“ 
ſo greifbar nahe gebracht hat, dann ſtoßen wir 
immer wieder auf einen Namen: Sven Hedin! 

* 


Sieben Monate bleibt der Hauslehrer Sven 
Hedin in Baku am Kaſpiſchen Meer, um ſeinen 
Zögling für die Prüfung vorzubereiten. In 
dieſen ſieben Monaten lernt er ſelber ruſſiſch; 
er beherrſcht die ſchwere Sprache ſo gut, daß er 
vor ruſſiſchen Wiſſenſchaftlern einen Vortrag in 
der Landesſprache halten kann. Sein Zögling 
beſteht die Prüfung, er aber reiſt ab — nach 
Schweden? Nein nach Perſien! Mit 
360 Rubeln in der Taſche wagt ſich der junge 
Europäer in das unbekannte Land; allein, ab⸗ 
geſchnitten von aller Verbindung mit der Um- 
welt. Und er kommt zurück. Mit reichem 
wiſſenſchaftlichen Material über das unbe⸗ 
kannte Land, mit Berichten über ſeine Aben⸗ 
teuer, die von den Leſern verſchlungen werden 
wie Abenteuerromane, die ſchlicht und mit der 
Korrektheit des Gelehrten von einer Helden⸗ 
fahrt ohnegleichen erzählen. Durch Schnee⸗ 
jtürme und reißende Flüſſe, über vereiſte Ge- 
birgspäſſe und durch die Glut der Steppen iſt 
er gezogen. Aus dieſem erſten Reiſebericht 


ſpricht ein Menſch, wie er nur einmal lebt, ein 


Wiſſenſchaftlex mit dem Blut des Abenteurers, 
ein todesmutiger Eroberer mit der perſönlichen 
Anſpruchsloſigkeit des Gelehrten. 

Die Welt ſprach von dem jungen ſchwediſchen 
Studenten. Seine Kenntnis der ruſſiſchen, per⸗ 
ſiſchen und tatariſchen Sprache verſchaffte ihm 
die Stelle eines Dragomans bei der Geſandt⸗ 
ſchaft des Königs von Schweden an den € 
von Perſien. Und wieder überzählte der junge 
Dolmetſcher ſeine Reiſekaſſe, als die Geſandt⸗ 
ſchaft zur Rückkehr aufbrach, wieder blieb er 
allein in Aſien zurück. Diesmal zog es ihn 
mitten in das Herz Inneraſiens, zum erſtenmal 
betrat er chineſſſchen Boden, zum erſtenmal fah 
er die Fluten des Gelben Fluſſes, berührte er 
die „gelbe Erde“. Wieder kehrte er zurück, mit 
reicher Ausbeute, mit nie gehörter Kunde, wie⸗ 
der zog er aus, ein um das andere Mal. Wie 


mancher, der einmal in der Arktis war, immer 
wieder dem „Ruf des Nordens“ folgen muß, ſo 
iſt die Lockung Aſiens für Spen Hedin zum 
Schickſal geworden. Der Erforſcher des Oſtens 
iſt auch ſein Gefangener, immer wieder zieht 
es ihn zurück zu neuen Entdeckungen, zu neuen 
Gefahren und Entbehrungen. 


Vierzig Jahre lang ift Sven Hedin durch 
Aſiens Wüſten gezogen; er entdeckte Tibet, von 
deſſen himmelragenden Gipfeln, von deſſen 
Klöſtern und Städten kein Europäer etwas 
wußte, er drang verkleidet in das jedem Frem⸗ 
den verbotene Land des Dalai Lama, bis in die 
heiligſte Stadt Lhaſa ein. Seine faſt unheim⸗ 
liche Gabe, Menſchen zu behandeln und ſich ge⸗ 
fügig zu machen, ſeine enorme Kenntnis der 
Sprachen und der Sitten aſiatiſcher Völker 
führte ihn immer wieder glücklich durch Gefah⸗ 
ren, in denen jeder andere umgekommen wäre. 

* 


Während in der ganzen Welt des 70. Ge⸗ 
burtstages Spen Hedins gedacht wird, befindet 
ſich der greiſe Forſcher auf dem Marſch durch 
die Innere Mongolei. Er iſt augenblicklich 
auf der Rücklehr von ſeiner letzten Expedition, 
die er unternahm, um im Auftrage der chine⸗ 
ſiſchen Regierung die uralte Seidenſtraße, einen 
2500 Kilometer langen Karawanenweg, wieder 
aufzufinden. Die Expedition hat ihn durch 
die kälteklirrende Wüſte Gobi geführt, durch 
die troſtloſe Landſchaft Nordchinas, mitten 
hinein in die kampfdurchtobte Provinz Sin⸗ 
kiang. Kein Chineſe hätte ſich in das von 
mongoliſchen Banden beherrſchte Gebiet wagen 
dürfen — nur einer konnte hoffen, das Wagnis 
glücklich zu Ende zu führen: der Schwede Sven 
Hedin, deſſen Name in der letzten Mongolen⸗ 
jurte mit ſcheuer Achtung genannt wird. Sven 
Hedin hat den gefährlichen Auftrag übernom⸗ 
men, und er hat ihn glücklich zu Ende geführt. 
Und ſchon hört man, daß der Siebzigjährige 
ſich mit neuen, großen Plänen trägt; er hat 
die Einladung zur Teilnahme an der geplanten 
Expedition des „L 3 129“ in die Urwälder 
Braſiliens angenommen 


* 


In der ganzen Welt gedenkt man des be⸗ 
rühmten Entdeckers in dieſen Tagen; wir Deut⸗ 
ſchen aber verehren in dem großen Forſcher 
auch den warmen Freund unſeres Landes. 
Einen der wenigen Freunde, die ſich auch für 
Deutſchland eingeſetzt haben, als die 
Wogen des Deutſchenhaſſes am höchſten gingen. 
Im September 1914, als die ganze Welt gegen 
Deutſchland auſſtand, traf Sven Hedin in 
Deutſchland ein und bildete ſich in Infor⸗ 
mationsreiſen an den Fronten ein eigenes Ur: 
teil, das er in den Büchern „Nach Oſten“ und 
„Ein Volk in Waffen“ niederlegte. Und auch 
für das neue Deutſchland, das einen Feldzug 
der Verleumdung über ſich ergehen laſſen mußte, 
iſt Sven Hedin mannhaft eingetreten. Er hat 
für ſein mutiges Zeugnis Schmähungen und 
Verfolgungen auf ſich nehmen müſſen, ſeine 
Bücher wurden geſtrichen und er wurde aus 
den wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, denen er 
angehörte, ausgeſchloſſen 


Erſtes Beiblatt — Nr. 39 


NIVEA CREME ir ÖL 


Gut und gründlich damit einreiben, bevor Sie on die Luft gehen 

Und nach Bedarf die Einreibung - auch wenn es mehrmals nötig 

sein sollte — wiederholen. Dann vermindern Sie Gefahr desschmerz- ` 
haften Sonnen- und Gleischerbrandes, und Sie bekommen über- 
dies ein gesundes Aussehen ung schöne, notörliche Haufbräunung. 
Sie wissen jo: Nivea-Creme enthält das hautpflegende 
Euzerit, und darouf beruht ihre bekannte Wirkung. 


Niveo-Cremer zt. 0,40-2,60 
Nivea.Öl: Originaliloschen zt. 2,- und 3,50. Probeflasche 2d. 7. 


Das deutſche Volk darf ſtolz fein auf dieſen 
großen Freund, deſſen Urteil in der Welt 
draußen vielleicht ſchwerer wiegt als manche 
hochpolitiſche Miniſterrede. 


Doch der große Verächter des Todes hat ſich 
darum wenig gekümmert. Er iſt ſeinen geraden 
Weg weiter gegangen, und er hat dem deutſchen 
Volk die Treue gehalten. 


Rücktritt 
des Bundesrats Schultheß 


Bern, 13. Februar. Nach einer amtlich bis 
her nicht beſtätigten Meldung hat Bundesrat 
Schultheß, der Leiter des volkswirtſchaftlichen 
Departements, am Mittwoch abend dem Bun⸗ 
Shut gr 1 ee SHAKE, S meena 

ultheß, der ſeit über zwanzig Jahren im 
Amt ie hatte 8 A bereits ee 
Monaten für das Frühjahr feinen Rücktritt anr 
gekündigt. 


Lebenslänglicher ſchwerer Kerker 
für Hamburger 


Wien, 13. Februar. Im Prozeß bur 
erſchienen am Mittwoch nachmittag der Dire. 
tor der Kreditanſtalt, Rottenberger, der Gene⸗ 
raldirektor der Steirer⸗Werke, Paul Götzl, und 
der Präſident der Vernsdorfer Krupp: Werte, 
Dr. Arthur Krupp, als Zeugen. Nach einſtün⸗ 
diger Beratung verkündete ſodann der Gerichts⸗ 
bol das Urteil, das auf lebenslänglichen ſchwe⸗ 
ren Kerker gegen Ingenieur Friß Hamburger 
lautete. Hamburger iſt 66 Jahre alt. 

. 


i Japan will feine 
neue Zlottenfonferenz 


Die Londoner Flottenverhandlungen vor dem 
japaniſchen Kabinett 


Tokio, 13. Februar. Unter Vorſitz des Mini- 
ebenen Otada fand am Mlttwoch eine 
Kabinettsſitzung ſtatt, an der zahlreiche Ber- 
treter von Heer und Marine teilnahmen. Die 
Sitzung e ſich mit den Ergebniſſen 
der Londoner Flottenverhandlungen, über die 
der Leiter der japaniſchen Floktendelegation, 
Admiral Yamamoto, einen N en Be⸗ 
richt erſtattete. Er ſchilderte den Gan der Ver⸗ 
auf die Stelen Eng⸗ 
; 3 ereinigten Staaten gegenüber 
duffafung, Forderungen ein und vertrat 
u 


pondlyngen, gin 
ands und der 
den 
die Auffaſſung, daß gegenwärtig die Ein; 
berufung einer . 
nicht angebracht ſein könne, da eine Ver⸗ 
n zwiſchen den Großmächten nur ſehr 
chwer zu erzielen ſei. 


Die Slreikbewegung in Merite 


Mexiko, 14. Februar. Der Bezirksverband 
der Arbeiter und Landarbeiter hat ab Frei: 
lag den Generalſtreik beſchloſſen, um den 
Streik der Kraftdroſchkenfahrer zu unter: 
tützen. Präſident Cardenas hat fih ent 
chloffen, bei dieſer Streikbewegung vermit: 
telnd einzugreifen. Vereinzelt iſt es zu Sabo⸗ 
tageakten gekommen. An einigen Stellen 
drangen Kraftdroſchkenfahrer in Garagen ein 
und durchſchnitten die Reifen von Mietkraft⸗ 
wagen. 


Im Staate Puebla iſt gleichfalls eine Ge⸗ 
neralſtreikbewegung im Gange. 25000 Land⸗ 
arbeiter ſtreiken, weil der Beſitzer der Ha⸗ 
zienda Atlamapac den Abſchluß eines Kollek 
tivvertrages mit den Arbeitern ablehnte. 


In Ciudad Guzman im Staate Jaliſco und 
in Cordoba im Staate Veracruz iſt gleich⸗ 
falls der Generalſtreik wegen Lohnforderun⸗ 
gen angekündigt worden. 


En O EA 
Von Abend bis Mitternacht 


Ein außergewöhnlicher Film — der ganz und 
ar von allen een Dramen und Genfis 
ionen abweicht — gibt uns in neuer Form 
höchſte Spannung, verbunden mit einer Reihe 
der ſchönſten Revues und Kabarettſzenen Die 
e Handlung hält den Zuſchauer 
is zum Schluß in ihrem Bann. Vlendende 
Ausſtattung und geniale Regie haben einen 
Film geſchaffen, wie ihn ſich das Kinopublikum 
ſeit langem wünſcht. Die Premiere findet ſchon 
morgen, Sonnabend, im Kino * gg 


— 


Nr. 39 


Aus Stadt 


en, 


Sonnabend, 16. Februar 1938 


und Land 


der Prophet 
in feinem Baterlande 


Lied: Nr. 204, 1—9; Text: Luk. 4, 14—30; 
Gebet: Lied Nr. 204, 10—13 


Warum hat Jeſus ſein Meſſiaswerk in 
Nazareth begonnen? Weil es ſeine 
Heimat war. Dort iſt er in der dreißig⸗ 
5 ua Stille aufgewachſen. Die Leute 
dort ſind ihm Nachbarn und Befreundete. 
Zu ihnen weiß er ſich zugehörig. Es iſt 
etwas von Heimat⸗ und Volksverbunden⸗ 
heit im beſten Sinne, was uns hier be⸗ 
gegnet. Dort alſo ſeine erſte Botſchaft, 
in der er bezeugt, daß er gekommen iſt, 
Gottes Verheißungen zu erfüllen, als der, 
der alle Not und Schuld der Welt auf ſich 
nehmen will. Und wiederum: Warum 
muß Jeſus dort Widerſpruch und Ab⸗ 
lehnung erfahren? Weil es ſeine Heimat 
war. Er kennt das Geſetz, daß ein Prophet 
am wenigſten gehört zu werden pflegt da, 
wo man ihn am beſten kennen ſollte. Das 
Alltägliche, das Bekannte hat für den 
natürlichen Menſchen zu wenig Reiz. Ja, 
wenn ein Fremder kommt! Dem fallen 
die Herzen zu. Aber eben darum muß 
Jeſus auch von einem Gericht Gottes 
reden. Warum tut er dort nicht Wunder, 
wie in Kapernaum? Weil es ſeine 
Heimat war. Dort hat er keinen Glauben 
gefunden. Das iſt ſeiner Heimat Schuld 
vor Gott. Dieſem Nazareth war ſo viel 
gegeben in ihm. Aber wem viel gegeben 
iſt, von dem wird auch viel gefordert, und 
wenn er die Frucht ſchuldig bleibt, bleibt 
nur das Gericht! Ja dieſem Erleben in 
Nazareth wird etwas offenbar von Gottes 
Walten und Tun: Das iſt Gottesliebe, 
daß Er die ſucht, die zu den zuerſt Be⸗ 
rufenen gehören. Es iſt Gottes Art ge⸗ 
mäß, daß Jeſus ſich zuerſt geſandt weiß 
zu denen, die ihm, menſchlich geredet, am 
nächſten ſtehen ſollten. Aber es 8 
auch zu dem Geſetz der Geſchichte Gottes, 
daß Undank der Welt Lohn iſt und bereits 
beim erſten Schritt in dieſe Welt Jeſus 
dem Unglauben begegnet! Und das iſt 
auch Gottesordnung, daß. je größer die 
Gnade iſt, um ſo größer die Verantwor⸗ 
tung und damit das Gericht für zurück⸗ 
gewieſene Gnade ſein muß. Wir denken 
an uns ſelbſt: wie groß iſt Gottes Gnade 
über unſerem Volk, dem Volk Martin 
Luthers, deſſen Todestag am 18. d. Mts. 
wiederkehrt, geweſen! Und der Dank? 


D. Blau⸗Poſen. 
See wum mne mne neee 


Stadt Poſen 


Freitag, den 15. Februar 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
Grad Celſ. Barometer 741. Bewölkt. Weſtwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 5, niebrigite 

2 Grab Celj. Niederſchläge 3 Millimeter. 

Waſſerſtand der Warthe am 15. Febr. 15 

gegen + 0,18 Meter am a Er 

r Sonnabend: Sonnenaufg. 7.09, Sonnen: 
untergang 17.96; Mondaufgang 15.06, Mond⸗ 
untergang 6.19. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 16. Febr.: 
Meijt bedeckt bis trübe mit leichten Regenfällen. 
1 wieder anſteigend; mäßige weſtliche 

nde. 


Spielplan der Pofener Theater 


Teatr Wielki: 
3 Gräfin Dubarry“ 
en 3 eer zei, 8 
ntag, r: „Paganini“; 8 r: „Der 
Barbier von Seville pi 
Teatr Polſti: 
Tägl. um 8 Uhr: „Der Eyeſtreit“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Das ſchwediſche Zündholz“ 


Teatr Nowy: 


Tägl. um 8 Uhr: „Meiſter Twardowſki“ 
Sonntag, 3/ Uhr: „Hurra, ein Junge!“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 U 
im Sietrspolis — 1425 6% und 8% ub 


Apollo: „Peter“ (Deutſch) ! 

Gwiazda: „Die Dame vom Maxim“ (Franz.) 
Metropolis: „Peter“ (Deutſch) 

Slonce: „Der Herzensdieb“ (Engl) 

Efints: „Der Jugend gehört die Welt“ (Deutſch) 
Wilſona: „King⸗Kong“ (Engliſch) 


Muſic Hall Star iewfti 
Vorführungen: 
reitag um 6 und 814 Uhr 
onnabend um 5 und 7½ Uhr 


Sonntag, um 3½, 6 und 8½ Uhr 
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Fünfte Kundgebung für die Nothilfe 
Lieder, Anſprachen, Sprechchor, Leſungen, Laienſpiel 
Beranffalter find die deutſchen Jugendvereine der Stadt 

IMMER 


Um den Ausbau der Stadt 


In einer Unterredung mit dem Vertreter 
eines polniſchen Blattes hat der Dezernent Ing. 
Lucjan Czarnecki Fragen berührt, die im 
folgenden kurz wiedergegeben werden ſollen. 
Wie Ing. Czarnecki erklärte, liege der Stadt⸗ 
verwaltung vor allem an dem Ausbau der Poſe⸗ 
ner Schulen. Im Volksſchulweſen mache ſich das 
Fehlen geeigneter Räume am meiſten bemerk⸗ 
bar. Gegenwärtig gebe es noch immer etwa 
80 „fliegende“ Klaſſen, d. h. ſolche, für die keine 
ſtändigen Räume vorhanden ſind. Es ſeien 
aber neue Bauten in Gurtſchin, Staroleka und 
Gloöwno noch für Ende dieſes Abc vorge⸗ 
leben. Die Stadtverwaltung beabſichtigt zum 
Bau eines größeren Häuſerblocks zu ſchreiten, 
in dem 120 billige Arbeiterwohnungen einge⸗ 
richtet werden könnten. Dieſe Wohnungen ſollen 
für die ärmſten Arbeitsſchichten beſtimmt ſein, 
die Wohnungsmiete ſoll nur 20 Zkoty betragen. 
Der Bau dieſes Häuſerblocks in der ul. Zawade 
iſt bereits für das Frühjahr in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Außerdem beabſichtigt man weitere 
100 Kleinhäuſer in Naramowice zu erbauen. 
Im vergangenen Jahre ſind dort 77 Häuſer ent⸗ 
ſtanden. All dieſe Pläne zielen auf die Ver⸗ 
wirklichung des Programms des Stadtpräſi⸗ 
denten Wieckowſki hin, der das „Luſtige Städt- 
chen“ und die dort herrſchende Wohnungsnot 
vollkommen aufheben will. Es wird angenom⸗ 
men, daß ein Teil der Familien, die in dem 
„Luſtigen Städtchen“ wohnen, in neuerrichteten 
Gebäuden in den Vororten untergebracht wer⸗ 
den ſollen. Die für die Ausführung des Planes 
benötigten Gelder ſollen durch den Verkauf der 
Parzellen des „Luſtigen Städtchens“ beſchafft 
werden. a dem von der Städtiſchen Bau⸗ 
abteilung bearbeiteten Bebauungsplan iſt fer⸗ 
ner eine Erweiterung der Sportplätze in Gurtſchin 
und Lazarus, die Anlage von billigen Brauſe⸗, 
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Luft⸗ und Sonnenbädern vor gr Mie Ing. 
Czarnecki weiterhin erklärt, fo noch im Laufe 
dieſes Jahres zum Bau der geplanten Schwimm⸗ 
halle geſchrittenwerden, die in der ul. Fr. Ra⸗ 
tajczaka errichtet werden fol, In der Halle foll 
ein Schwimmbaſſin von 12 X 25 Metern Größe 
entſtehen. Zu Beginn des Frühlings rechnet 
man weiterhin mit der Inangriffnahme von 
Arbeiten an der Errichtung einer Schwimm⸗ 
anſtalt unweit der Bogdanka. In der Nähe 
der Anſtalt ſoll ſpäter ſogar ein großes Baſſin 
für internationale Schwimmwettkämpfe mit 
Tribünen eingerichtet werden. Eine weitere 
freudige Nachricht für die Poſener Sportler iſt 
auch die Beendigung der Arbeiten am kleinen 
„Przepadek⸗Stadion“. Auch die Arbeiten am 
Sportplatz der militäriſchen Eiſenbahnervorbe⸗ 
reitung an der Eichwaldſtraße gehen ihrer Be⸗ 
endigung entgegen. 

Am Schluß ſeiner Ausführungen ſprach Ing. 
Czarnecki von den Ausſichten für die kommende 
Bauſaiſon. Wie aus den einlaufenden Anträgen 
zu ſchließen ſei, werde die Baubewegung im 
laufenden Jahre der des vorigen Jahres, in 
dem mehr e worden ſei als vor der Kriſe, 
in keiner Weiſe zurückſtehen. Durch die Ertei⸗ 
lung von Krediten aus dem Staatl. Baufonds 
habe die private Baubewegung, die gegenwärtig 
größere Häuſerblocks zu errichten eſtrebt iſt, 
den A zugenommen. Von größeren, im lau⸗ 
fenden Jahre zu errichtenden Bauten ſeien das 
Haus des Soldaten an der ul. Ratajczaka, die 
Pflegerinnenſchule des Roten Kreuzes an der 
ul. Waky Leſzezyüſtiego, die Staatliche Kunſt⸗ 
gewerbeſchule neben der Kreisſtaroſtei 
PRAO-Gebäude am Plac Wolności, das Privat: 
gymnaſium an der ul. Waly Zygmunta Starego 
und die Staatl. Gartenbauſchule an der ul. 
Dabrowſkiego zu nennen. 


NINA 


neuen Romans 


Ju) 


erlangen. 


Gefallen finden werden. 


= 
= 
= 
== 
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In der morgigen Ausgabe beginnen wir mit dem Abdruck unſeres 


„Armer, kleiner Hann“ 


von Liane Sanden. $ 

Spannend und fließend geſchrieben, führt uns der Roman in das Bal- 

tikum der Nachkriegszeit, in dem deutſcher Sinn und deutſcher Geiſt noch 
nicht ausgeſtorben ſind und machtvoll darnach ſtreben, die alte Geltung zu 
Wir find überzeugt, daß unſere Leſer an dieſer netten Geſchichte 


„Poſener Tageblatt“, Schriftleitung. 
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BANN 


Statiftik der Dürreſchäden 


Um ein klares Bild von den Schäden zu er⸗ 
alten, die die ſchlechte Jahreszeit in unſeren 
ebieten angerichtet hat. wurden verſchiedene 
Unterſuchungen angeſtellt. So betrugen nach 
dieſen tt die Schäden für Getreide 
30 bis 35 Prozent, für Hülſenfrüchte 75 Pro⸗ 
zent, für Heu, Klee und Serradella 65 bis 
75 Prozent, für Stroh 45 Prozent. Dazu iſt 
u bemerken, daß die diesjährigen Kartoffeln, 
net noch Vorräte N ind, wegen der 
vielen Regenfälle gegen Froſt nur wenig wider⸗ 
ſtandsfähig ſind. as die Schäden ſelbſt be⸗ 
trifft, ſo könnte man das Gebiet der Wojewod⸗ 
ſchaft in drei Gruppen gliedern. Zu der erſten 
ehören als die am meiſten betroffenen die 
Kreiſe Birnbaum, Czarnikau, Samter, Woll⸗ 
ſtein. Kolmar, Rawitſch, Obornik und Poſen. 
u der zweiten Gruppe, deren Schäden im Ver⸗ 
ältnis zur allgemeinen Notlage eine durch⸗ 
ſchnittliche Höhe erreichen, gehören nin, 
Kempen, Schubin. Liſſa, Bromberg und Won- 
growitz. Zu der dritten am wenigſten be- 
troffenen Gruppe werden die Kreiſe Schrimm, 
Jarotſchin, Koſten, Gneſen, Wirſitz. Wreſchen, 
Neutomiſchel, Oftrowo, Inowroctam, Krotoſchin, 
Goſtyn und Mogilno gerechnet. 
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Der Staatspräſident als Pate. Am vergan- 
enen Sonntag wurde in der Kirche in Gurtſchin 
er fiebente Sohn des Bekleidungsbeamten 
Hieronim Deierling getauft. Der Staatspräſi⸗ 
dent hat in die Eintragung als Taufpate ein⸗ 

willigt und dem glücklichen Vater für eſinen 
Sohn ein PRO hry mg mit einer 9 17 5 
von 50 31. überſenden laſſen. Der ſechſte = 
verfelben Eltern ift ein Patenkind des Marſchalls 
Pilſudſki. 


X Unfall auf dem Bahnhof. Ein gräßliches 
Unglück ereignete ſich heute auf dem Hauptbahn⸗ 
„Der Lokomotivführer Stanislaus Jezior- 
owſki aus Rogaſen hatte ſich ir weit aus der 
Lokomotive hinausgelehnt und ſchlug gegen den 
Waſſertender einer vorbeifahrenden Rangier⸗ 


lokomotive jo heftig mit dem Kopfe, daß er einen 


Schädelbruch erlitt. Der Tod trat auf der Stelle 
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ein. Die Leiche wurde ins Gerichtsproſektorium 
gebracht. 


Das Handwerk fordert Senkung der rmn- 
ſprechgebühren. Der Verband der polniſchen 
Handwerkskammern hat an den polniſchen Poſt⸗ 
miniſter eine ran gerichtet, in welcher 
eine St der Fernſprechgebühren gefordert 
wird. Der Verband weiſt in ſeiner Denkſchrift 
he hin, daß die bisherigen ſogenannten 
„Vergünſtigungen“ ſowohl im Konzeſſionsbereich 
der elephongeſellſchaft „Paſt“ als auch im 
ſtaatlichen Fernſprechbetrieb in der Praxis in 
nur geringem Grade die Fernſprechkoſten er⸗ 
mäßigt hätten. Der Verband der Handwerks⸗ 
kammern ſchlägt wenigſtens die Einführung 
eines ermäßigten Tarifes für Telephongeſpräche 
bis 10 Uhr vormittags vor. 


Mancher 
Hausfrau 


verursacht die Zusammenstellung 
der Mittagskost Sorgen, weil sie 
nicht weiss, dass es 12 verschie- 
dene Arten schmackhafter Knorr 
Suppen gibt. Versuchen Sie 
diese einmal und Sie werden über- 
rascht sein, wie gut die Suppen 
schmecken. Ein Würfel gibt 2Teller 
Suppe und kostet mus 20 Gr. 


Liſſa 

k. Wer hat eine Schülerfahrkarte verloren? 
Im hieſigen Fundbüro, Rathaus, Zimmer 4 
iſt eine Schülerfahrkarte (Monatskarte) nach 
oſen als gefanben abgegeben worden. Der 
rechtmäßige eine: kann ſeine Anſprüche 
während der Amtszeit im vorgenannten Büro 
geltend machen. 


k. Durchgehendes Geſpann. Am geſtrigen 
Abend gegen 8 Uhr wurde das Pferd einer 
Taxendroſchte ſcheu und rajte in wildem Galopp 
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OPOLIS 


Hallo! Hallo! 
Für unſere Lieblinge 
Am Sonntag, 17. d. Mis., um 3 Uhr nachm. 
der kleine Filmſtern 
è Jackie Cooper 
in dem reizenden Film 


„Skippy‘‘ 


bringt alle zum Lachen. 
Eintrittskarten von 40 Groſchen. 


vom Bahnhof die Marſzalka Pilſudſkiego über 
den Ring bis auf die Comeniusſtraße. Erſt 
Jh kurz vor der evangeliſch⸗ reformierten 
Johanniskirche, konnte das Pferd, das gegen 
einen Laternenpfahl und einen Baum gekannt 
war, angehalten werden. Wie durch ein Wun⸗ 
der ift bei dieſem Vorfall kein Unglück ges 
ſchehen. 

k. Kino Palace. „Kleiner Mann, was 
nun?“ Viele Beſucher wies das Kino Palace 
am Tage der Premiere des Films „Kleiner 
Mann, was nun?“ auf. Denn in weiten Krei⸗ 
ſen iſt der gleichnamige Roman Falladas be⸗ 
fannt geworden. Es ift ein vollkommen zeit⸗ 
gemäßes Thema, denn es behandelt das Schick⸗ 
al des kleinen Menſchen, des Menſchen, der 
nicht weiß, was ihm das Morgen bringt. Das 
Spiel der Hauptdarſteller Margaret Sullawan 
und Douglas Montgomery iſt ſehr gut. Auch 
Allan Hall, der den Kartenſpieler und Hoch⸗ 
ſtapler Jachmann darſtellt, ift erſtklaſſig. Schön, 
Bilder weiſt der Film auf, und beſonders ge 
lungen iſt die letzte ge in der Pinneberg 
"aa eben zur Welt gekommenen Jungen 
ragt: „Kleiner Mann, was nun?“, und dieſer 
ein langgezogenes Gähnen als Antwort gibt. 
Ein Film, den man ſich gern anſieht, den man 
aber noch lieber ſehen möchte, wenn er in der 
deutſchen Originalfaſſung lauſen würde. 


Rawitſch 


— Winter ade! Der geſtrige Regen hat mit 
dem Schnee gründlich aufgeräumt. Ein Weg 
über unſere 8 997 1. jetzt nicht zu den 
Annehmlichkeiten. Die Wege ſind grundlos auf⸗ 
geweicht. Jetzt zeigen ſich auch die großen Schä⸗ 
den, die durch die winterſportluſtige Jugend im 
Laufe des Winters an den Böſchungen ange⸗ 


richtet wurden. 

— Papſtſeier. Anläßlich der 13⸗Jahresfeien 
der Krönung Papſt Pius XI. findet am Sonn⸗ 
tag dem 17, d. Mts., nachm. 4 Uhr im Schützen⸗ 
hauſe im Sinne Sr. Eminenz Kardinal Primas 
Hlond eine Papſtfeier ſtatt. Der Eintritt zu 
dieſer Veranſtaltung iſt frei. 


— Aufgerufene Hypothek. Frau Marie Mars 
kowſka aus Konary hat beim hieſigen Burg ⸗ 
gericht die Ausrufung nachſtehender © othelen- 
briefe beantragt: 1. 24 Taler 24 len auf 
den Martin Zyttowiak in Jutroſchin, . e AY 
im Grundbuch Konary Blatt 101, Abt. III. 
2 Eingetragen im Grundbuch Konary Blatt 224 
Abt. III, unter Nr. 1, 45 Taler, auf den Roch 
Balcer, unter Nr. 2, 49 Taler auf den Fran 
Ziegler in Sobialkowo und unter Nr. 3, 1 
Taler auf die Auguſte Kuſch in Glogau. Die 
Beſitzer der angeführten Hypotheken oder deren 
rechtliche Vertreter werden aufgefordert, ihre 
Forderungen bis ſpäteſtens 11. 4. 1935, mittags 


Z ͤ EEE, 
Ihr dürfi's nicht vergeſſen: 
Am 17. Februar gibt's 


Eintopfeſſen 


12 Uhr im hieſigen Burggericht, Zimmer 9, ane 
an den, anderenfalls fie ihrer Rechte verluſtig 
gehen. 

— Vom Haus beſitzerverein. Die am 13. d. M. 
ſtatigefundene Generalverſammlung des Vereins 
wies einen Beſuch von über 200 Perſonen auf. 
Der Vorſitzende, Kaufmann Jarczewfki, begrüßt 
die Erſchienenen und ſprach feine Genugtuung 
darüber aus, daß das Intereſſe der erte 
immer darauf gerichtet ijt, geregelte Verhältniſſe 
zwiſchen Hauswirt und Mieter zu ſchaffen. Na 

em der alte Vorſtand ſein 
hatte, wurde gs 3 geſchritten, die von 
. omiaf geleitet wurde. Zum Vor⸗ 
Sue wurde Kaufmann Jarczewſki gewähl 

tellvertreter Kaufmann Semrau, Schriftwa 

Kaufmann Dykier und zum Kaſſenwart Handels 
mann Dolinſti. Zu Beiſitzern wurden die Herren 
Bruckſch und Buda ſowie 

die Reviſtonskommiſſion die Herren Tomiak 
Rojda und St. Szymanſki gewählt. Nachdem 
Herr Jarczewſti die Leitung der Verſammlung 
wieder übernommen hatte, wurden die von den 
Behörden und dem Verbande eingelaufenen 
Schreiben verleſen, welche von den Anweſenden 
mit großem Intereſſe zur Kenntnis genommen 
wurden. Die ſich daran anſchließende freie Aus⸗ 
ſprache gab erneut Zeugnis von der Notwendig⸗ 
keit des Zuſammenſchluſſes aller Hausbeſitzer. 
In ſeinem Schlußwort bat der Vorſitzende u. a. 
die deutſchen Hausbeſitzer um größeres Intereſſe. 
Die N: Monatsverſammlung wurde auf den 
2. April feſtgeſetzt. 


mt niedergelegt 


u Jôzefiak und in 


PDoſener Tageblatt = 


den nächliten 
Eintopf-Sonntag! 
. RESET UN 


Krotoſchin 


i Welage⸗ Ortsgruppe Konarzewo. Am 
Dienstag, dem 12, d. Mis, nachmittags 3 Uhr 


ſand eine Sitzung der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 


ſchaftli e 4 f a 
n Geſellſchaft, Ortsgruppe Konarzewo, 
bn. Er ER ftatt. Der Vorſitzende 
liezüßte die ſehr zahlreich erſchienenen Mit- 
Herder ſowie Eloi tsführer Witt⸗Oſtrowo und 
erlern. Diplom⸗Landwirt Zipſer⸗Poſen. Zunächſt 
igeoigte Herr Witt das Geſchäftliche. Er er⸗ 
dare, daß die Einſchätzung bis ym 1. März 
ver zu erfolgen 2 und mit einer Termin- 
Ängerung wohl nicht zu rechnen jei. Um 
finde Nitgliedern mit Rat und Tat beizuſtehen, 
den am 15. und 22. Februar Sprechtage bei 
Auchale⸗Krotoſchin ſtatt, wozu die erforderlichen 
Seſchtlagen mitzubringen ſind. Weiter rät der 
ieherältstüßrer dringend 


$ aller Vorſichtsmaßregeln — wieder 
Aufdeue essa wurden. Ein 
unſtreten des Kartof 

vaangenehme Folgen. Auch wird 
Di TA a und Leinſamen empfohlen. 
übelom Landwirt Zipſer⸗Poſen ſprach dann 
zeiel, Wirtſchaftsringarbeit. An Beispielen 
digte der Art und Bedeutung 
den Arbeit. Es gelang ihm, die Anweſenden 


überzeugen 


10 auch ſofort ein 

iebe an dieſe 1 757 e 

de Dem Vortrage folgte eine rege Debatte, 

d r vorgeſchrittenen ei wegen abgebrochen 

ihre en mußte, zumal die Jugendgruppe mit 
m Jugendpfleger noch arbeiten wollte. 


ut 5 


hg Da 2 
Das der Goldenen Hochzeit feierte 
ib egen Sonntag der Witzel und 
Brut Schmiedemeiſter Johann Brieſe aus 
Cida mit ſeiner Ehefrau, geb. Weber. Die 
Ri ſegnung fand in der K 7 durch Herrn 
5 Rudolph nach dem Gottesdienſt im 
ein der Gemeinde ſtatt. Der Jubelbräuti⸗ 
0 it 78, die Braut 74 Jahre alt. Sie ſind 
verhererhältnismäßig rüſtig und leben bei einer 
yon tafeten Tochter. Es wurden dem Jubel 
blate ein Glücwunſchſchreihen und ein Gedenk⸗ 
reicht des Evangeliſchen Konſiſtoriums über⸗ 


Schubin 


en im Kreiſe 
1 Uhr in Ex in stattfindet. 


AN 
Kälte in Ungarn 
bab dapet, 


N der u i 
opfer ngariſchen 
e Sm 


Sup 


einen bew 

i ußtloſen Soldaten auf, dem Arme und 
hun S erfaren waren. i Artilleriſt 

per- 

ttt und r des großen Schneeſturmes 

m M ou 
N arktplatz i edin fand die Polize 
guen ſcheinbar p n Szegedin f P 
ins zer halb erfroren in bewußtloſem Zuſtande 
Vauer⸗anlenhaus geſchafft werden mußte. Eine 
abenersfrau, die in der Umgebung wohnte, war 
vu TE dem Nachhauſewege vor Kälte bez 
er 
tapaea tolra gefunden. Ein 8Sjähriger Tage- 
er Oo, 
aden pale auf einem Meilenſtein niederge⸗ 
Q 
Nachtd tus eines Landwirts war während der 
Schornſburch den ſtarlen Schneefall bis zum 
Jachbaltein vollſtändig eingeſchneit, ſo daß die 
Familie nur mit ſchwerer Mühe die bedrohte 

e retten konnten. 


Music Hall Staniewski die drei letzten Tage in Posen! 


Gutscheine gültig für die Abendvorstellungen. 


Die Music Hall Staniewski bleibt nun un- 
widerruflich bis Sonntag in Posen. Ausser dem 
hervorragenden Programm mit Nicola Lupo an 
der Spitze sehen wir den berühmten Komiker 
auf dem Einrad, Jonny, sowie eine Reihe an- 
derer erstklassiger Darbietungen. Wir machen 
darauf aufmerksam, dass die Music Hall die 
Preise für die Nachmittags vorstellungen weit- 
gehendst herabgesetzt hat, sie betragen 54 gr 
bis 1,09 zł. Für die Abendvorstellungen sind 
unsere Gutscheine gültig. R. 209, 


Gutschein 
für die Music Hall Staniewski 
ul. Fr. Ratajczaka 21, 
Gültig Freitag um 8,30 und Sonnabend 
um 7,30 

Gegen. Vorzeigung dieses Gutscheins erhält 
man beim Kauf einer Karte zum Normal- 
preise eine zweite dazugehörende gratis! 
—— 


aa T E a a a aan Ea o aa aa a a 
Rundgang durch die größte Autoſchau 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter) 


Berlin, 14. Februar. 
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„ Spee 
Es iſt hinreichend bekannt — vor allen Din⸗ 
gen die beiden voraufgegangenen Ausſtellungen 
haben es gezeigt — daß der 
Perfouenwagenbau 


in den letzten Jahren eine ſtürmiſche Ent⸗ 
i durchgemacht hat. Es 
war ganz fraglos eine beträchtliche Umſtellung, 
die bei Konſtrukteuren und Fabriken vorgenom⸗ 
men werden mußte, um den geſteigerten Anz 
forderungen gerecht zu werben. Mögen viel- 
leicht auch manche von ihnen dieſen Weg zu⸗ 
nächſt widerwillig gegangen ſein, inzwiſchen 
dürften aber alle eingeſehen haben, daß es der 
einzig richtige war, um zu dem geſteckten Ziel 
zu gelangen. j 

Dieſe Entwicklung iſt gekennzeichnet durch die 
Einzelradfederung, Parallelführung der Lenk⸗ 
räder, verwindungsfreie Fahrgeſtellrahmen uſw. 
Wenn nun neuerdings der eine oder andere 
Nachzügler zur Schwingachſe übergegangen iſt, 
ſo ſtellt das heute keine welterſchütternde Neues 
rung mehr dar, iſt vielmehr eine ganz Io: 
giſche Entwicklungsfolge, der ſich einfach nicht 
mehr zu verſchließen iſt. So wartet diesmal 
Maybach mit einem Vollſchwingachſer mit 3,4 
Liter Sechzulindermotor auf, während Horch 
neuerdings zur Einzelaufhängung der Vorder⸗ 
räder übergegangen iſt und die Hinterachſe als 
Doppelgelenlachſe ausbildet. 

Im Verein mit der Schwingachſe iſt vor 
Jahren die Frage nach der geeigneteren An⸗ 
triebsart immer mehr in den Mittelpunkt ge⸗ 
rückt. Es hatte zwar anfänglich lange gedauert, 
bis ſich einzelne Konſtrukteure an den Vorder⸗ 
radantrieb herangetraut haben. Anfängliche 
Schwierigkeiten ſind längſt überwunden worden, 
der Vorderradantriebswagen hat ſich in Tau⸗ 
ſenden von Exemplaren unter den ſchwierigſten 
Bedingungen ausgezeichnet bewährt. Man 
braucht nur an die vollendet durchgebildeten 
Adler⸗Typen „Trumpf“ und „Trumpf Junior“, 
Stoewer R 150, Da W⸗Front und Audi⸗Front, 
die ſämtlich weiter verfeinert wurden, zu er⸗ 
innern, wie auch an die neuen Modelle von 
Citroen, um aufzuzeigen, daß es ſich hier 

nicht um irgendwelche Experimente handelt, 

ſondern um völlig durchentwickelte und aus⸗ 
gereifte Konſtruktionen. 


In der Verwirklichung des zeitweiſe 
ftarf propagierten Heckmotors iſt 
Mercedes⸗Benz mit der Schaffung des Typ 130 
führend vorangegangen und hat auf dieſem Ge⸗ 
biet weitere Entwicklungsarbeit geleiſtet, indem 
im Typ 150 ein neuer Heckmotorwagen entſtan⸗ 
den iſt, bei dem das ganze Triebwerksaggregat 
nicht wie beim 130 hinter, ſondern vor der 
Hinterachſe gelagert iſt. Hierdurch wird eine 
günſtigere Gewichtsverteilung ge⸗ 
ſchaffen, die aber auf Kojten des nutzbaren 
Raumes geht, ſo daß dieſer Wagen nur als 
Sportzweiſitzer entwickelt werden konnte. Neben 
Mercedes⸗Benz iſt es vor allen Dingen Tatra, 
die mit ihrem Typ 77 einen ſehr vollendeten 
Heckmotorwagen gebaut haben, der jetzt an 
Stelle des luftgekühlten 3 Liter⸗ einen 4 Liter⸗ 
Achtzylindermotor bekommen hat. 

Der verwindungsfreie Fahrgeſtellrahmen iſt 
heute zur Selbſtverſtändlichkeit geworden, 
wobei allerdings die Ausführungen recht ver⸗ 
ſchieden ſind; wir kennen ſie in Geſtalt des 
Zentralrohrrahmens, des Zentralkaſtenträger⸗ 
rahmens und des Kaſtentiefrahmens, wie all 
dieſe Variationen hier auf der Ausſtellung zu 
ſehen ſind. Daneben ſtellt aber auch die rahmen⸗ 
loſe Bauart (Tatra und Citroen), ſowie die 
Vereinigung von Fahrgeſtellrahmen und Ka⸗ 
roſſerie zu einer ſtarren Einheit (Opel „Olym⸗ 
pia“) beachtenswerte, vor allen Dingen gewicht⸗ 

ſparende Möglichkeiten dar. 


Wenn wir diesmal hier in der Ausſtellung 
nicht mit zahlloſen grundlegenden 
Neukonſtruktionenüberſchüttet wer- 
den wie 1934 und 1933, ſo iſt das nur verſtänd⸗ 

lich, denn die beſtehenden Typen haben ſich gut 
bewährt und ſo beſtand für die Firmen 


keine Veranlaſſung, fie aufzugeben und an 
ihre Stelle etwa Unerprobtes zu ſetzen, nur 
weil es vielleicht nen ijt. 


Man darf aber nicht glauben, daß etwa die 
Konſtrukteure untätig geweſen ſeien. Im 
Gegenteil: wertvolle Verbeſſerungen und Ver⸗ 
feinerungen — die vielleicht dem Beſucher nicht 
ohne weiteres ins Auge fallen werden — find 
vorgenommen worden. Erfreulich ijt vor allen 


Dingen zu ſehen, wie man bei den Klein: 
wagen bemüht war, die Fahrzeuge für die 
Inſaſſen bequemer und geräumiger zu 
machen. Dieſe Kleinwagen, wie wir ſie bei 
Opel, DAW, Adler, Fiat, Ford, Hanomag, um 
nur einige herauszugreifen, zu ſehen bekommen, 
ſind vollwertige Kraftwagen ohne etwa irgend⸗ 
welchen primitiven Einſchlag, der oft fälſchlich 
dem Kleinwagen angehängt wird. Dazu wer⸗ 
den dieſe Fahrzeuge zu Preiſen auf den Markt 
gebracht, die wirklich in vielen Fällen nicht als 
zu teuer bezeichnet werden können. 


Von Neuerungen erblicken wir bei Steyr 
einen neu durchkonſtruierten 2 Liter⸗Sechszylin⸗ 
derwagen mit Schwingachſe und Plattform⸗ 
rahmen, den Steyr „120 Super“, bei Wanderer 
wurde den bisherigen 1,6 und 2 Liter-Motoren 
jetzt noch ein 2,25 Liter⸗Sechszylinder beigefügt, 
der übrigens jetzt auch im Audi⸗Front zur Ver⸗ 
wendung kommt und damit die Leiſtung dieſer 
Wagen weſentlich ſteigert; BMW Hat durch 
Hinzunahme eines 2 Liter⸗Sechszylinders ſein 
Bauprogramm nach oben erweitert, Citroen 
ſtellt jetzt die beiden hübſch ausſehenden und 
intereſſant durchkonſtruierten Vorderradantriebs⸗ 
wagen, die in Paris großes Aufſehen in der 
Fachwelt erregten, im Kölner Werk her, Stoe⸗ 
wer hat den Motor des kleinen Fronttrieb⸗ 
wagens auf 1,5 Liter vergrößert und vom 2,5 
Liter „Greif“ die bewährte Hinterradaufhän⸗ 
gung in horizontalen Schraubenfedern über⸗ 
nommen, Mercedes⸗Benz hat ſeine ganzen 
Typen in Details weſentlich verfeinert, DREW 
dem Fronttriebwagen einen neuen Fahrgeſtell⸗ 
rahmen ſowie die vom „1 Liter“ bekannte 
Schwebeachſe zur Verbeſſerung der Straßenlage 
gegeben, Maybach den erwähnten Vollſchwing⸗ 
achſer geſchaffen und Opel ſein Programm durch 
das ſchon weiter oben erwähnte neue Modell 
„Olympia“ erweitert. 


Merklich ins Auge ſpringend iſt erfreulicher⸗ 
weiſe die ſtarle Zunahme der Sport⸗ 
wagen. Einmal haben viele Karoſſerien, auch 
die geſchloſſenen, eine viel ſportlichere Note als 
bisher erfahren, andererſeits ſind ausgeſprochene 
Sportwagen entſtanden. So vor allen Dingen 


der Heine Imperia, der techniſch ein aus⸗ 
geſprochenes Novum darſtellt. 


Er hat einen luftgekühlten, im Wagenheck ge⸗ 
lagerten 750 cem-⸗Dreizylinder⸗Zweitakt⸗Stern⸗ 
motor mit Gebläſe, einzeln gefederte Räder und 
Stromlinienkaroſſerie. BMW liefert ſowohl 
den 1,6 wie auch den 2 Liter⸗Sechszylinder als 
hochleiſtungsfähigen Sportwagen. Außerordent⸗ 
lich anſprechende Sportausführungen ſind bei 
1 5 DREW und Audi zu finden und nicht zu- 
e ei 


Mercedes-Benz, für die die Ausſtellung mit 
dem 40jährigen Jubiläum rennſportlicher 
Betätigung zuſammenfällt. 


Man weiß, wie ſehr das Beſtreben vorhanden 
iſt, den ſchädlichen Luftwiderſtand zu verringern 
und daß mit Rückſicht auf die kommenden 
Autoſtraßen dieſes Problem in ein akutes 
Stadium getreten iſt. Die Andeutung der 
Stromlinienform iſt faſt überall wahr⸗ 
nehmbar; indes die Ausführungen, die eine 
wirklich konſequente Durchbildung in dieſer 
Hinſicht erkennen laſſen, ſind noch immer ver⸗ 
hältnismäßig gering, in teilweiſe ſehr guten 
Ausführungen vornehmlich bei Maybach, Tatra, 
Praga und Imperia zu finden. 


Es überraſcht, daß der Dreiradwagen, 
der nirgends große Freunde erwerben konnte, 
neuerlich den Mut gezeigt hat, ſich mit einer 
ſolchen Konſtruktion zu befaſſen; wenn auch dieſe 
in techniſcher Hinſicht recht intereſſante Ge⸗ 
dankengänge aufweiſt, jo ſteht indes kaum zu 
erwarten, daß dieſer Konſtruktion etwa ein an⸗ 
deres Los beſchieden ſein wird als früheren 
Vorgängerinnen dieſer Art. And in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang darf noch darauf verwieſen wer⸗ 
den, daß hier auch der erſte führerſchein⸗ 
freie Vierradwagen in Geſtalt des 
Framo „Piccolo“ auf der Ausſtellung, die Fahr⸗ 
zeuge für alle Anſprüche und für jeden Geld⸗ 
beutel bringt, vertreten iſt. 

geiz Wittekind. 


Wer bürgt Ihnen dafür, daß Sie für Ihr 
Geld den been 70 ui erhalten? Dee 
Firma Knorr fegt fih jhon feit vielen Jahren 
mit ihren unerje aa Präparaten überall bei 
der Verbraucherſchaf durch und bringt auch mit 
ihren neuen Fleiſchbrühwürfeln etwas ganz Ber 
ſonderes auf den Markt Ein Verſuch lohnt ſich. 
3 Stück koſten nur 20 Groſchen! R. 


Ueberschüssige Magensäure beseitigt 
SZCZAWNICA MAGDALENA. 


a A 


Santomiichel 


t. Wintervergnügen der Welage. Am vergan⸗ 
genen Sonntag veranſtaltete die hieſige Orts⸗ 
gruppe der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft im Saale des Hotels Andrzejewſti 
ihr diesjähriges Wintervergnügen. Der Ein⸗ 
ladung waren außer den Mitgliedern noch zahl⸗ 
reiche Gäſte von nah und fern gefolgt, ſo daß 
der Saal bis zum letzten Platz gefüllt war. Die 
. des Feſtes hatte man in die 
Hände der erſt im vergangenen Herbſt gegrün⸗ 
deten Jugendgruppe gelegt. Nach einer kurzen 
Begrüßungsanſprache des Herrn Güterdireftors 
Lindner brachte der Chor der Jugendgruppe 
unter Leitung von Fräulein Kirſchke das Lied 
„Das Lieben bringt groß’ Freud“ zum Bor» 
trag. Es folgte der dreiaktige Bauernſchwant 
„Onkel Jochen“, der unter den Anweſenden eine 
Lachſalve nach der anderen auslöſte und ſtarken 
Beifall erntete. Die Rollen waren gut beſetzt. 
Durch beſonders u genr Spiel taten 5 
in erſter Linie Onkel Jochen und ſein Diener 
hervor. Zuſammenfaſſend muß geſagt werden 
daß die Jugendgruppe mit ihren erſten Darbie⸗ 
tungen Anerkennenswertes geleiſtet hat, vor 
allem wenn man berückſichtigt, daß die Vor⸗ 
bereitungen fih ſehr ſchwierig geſtalteten, de 
die Ortsgruppe Santomiſchel ſich auf eine An⸗ 
zahl Ortſchaften erſtreckt. Ein weiteres Lied 
des Chors leitete zum Tanz über, und eine gute 
Kapelle ſorgte dafür, daß man ihm bei unge⸗ 
trübt gemütlichem Beiſammenſein bis in die 
Morgenſtunden huldigte. 


Kolmar 

‚el. Streik. Der feit etwa 14 Tagen in der 
ende Porzellan⸗ und Steingutfabrik herr⸗ 
chende Streik iſt in der Nacht zum Dienstag 
dieſer Woche beigelegt worden, und zwar da⸗ 
durch, daß die Lohnkürzungen, die von der 
Fabrikleitung vorgenommen worden waren, wor 
nach die ungelernten erwachſenen Arbeiter tä 
lich 2 Zloty, die jugendlichen Arbeiter und die 
Rn a 1 Zloty täglich verdienen 
ollten, zurückgezogen worden find. n der 
Steingutfabrik geht der Streik weiter. Die Mro 
beiter und Arbeiterinnen, die ſeit Beginn des 
Streiks, der wegen Nichtzahlung rückſtändiger 
Löhne entſtanden ijt, die Fabrikräume nicht 
verlaſſen haben, ſuchten am vergangenen Diens⸗ 
tag die Zufuhr von Rohmaterial zu verhindern. 
Es mußte Polizei eingeſetzt werden. Man hört, 
daß die Fabrikleitung ein Räumungsultimatum 
geſtellt hat. 

el. Jahrmarkt. Der auf Dienstag feſtgel 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt war Keren 
ſchlecht beſucht. Der Kramwarenmarkt lag völlig 
leer und auf dem Viehmarkt waren nur zur 
Stück Vieh aufgetrieben. Auch einige Pferde 
waren da. Der Handel aber ſtockte vollſtändig; 
er ſtand ganz im Zeichen der Wiriſchaftskriſe 


Wollſtein i 
Viehmarkt. am 9 dem 19. Februar. 
indet hier ein Viehmarkt ſtatt. Schon fetzt fin? 
agu zahlreiche Zigeunerfamilien eingetroffen, 
um hier wie gewöhnlich ihre Geſchäfte zu 


machen. 
re 


Internationales Borturnier 


Am 16. und 17. März wird in der früheren 
Empfangshalle der Landesausſtellung ein 
internationales Boxturnier vom Poſener 
„Soföl“ veranſtaltet. Die Turnierkämpfe 
werden in drei Gewichtsklaſſen ausgetragen: 
Welter⸗, Mittel⸗ und Halbſchwergewicht. Im 
Weltergewicht follen, Cam pe-Berlin, Hr 
bes⸗Prag, Taboret- Lodz und M i fiue 
rem icg-Bofen die Gegner fein. Im Mittels 
gewicht werden vorausſichtlich der Stuttgar⸗ 
ter Bernlöhr, der Bonner Stein, der 
Lodzer Chmielewſki und der Poſener 
Przybylſki kämpfen. Im Halbſchwerge⸗ 
wicht ſollen ſich . 
reich, Mayer⸗ Mannheim, Doroba⸗ 
Warſchau und Rogowſki⸗Poſen treffen 
Außerdem ſoll ein Landesturnier im Flie⸗ 
gengewicht durchgeführt werden, in deſſen 
Verlauf der Warſchauer Czortek und der 
Schleſier Jarzabek den „Soköl“⸗Vertre⸗ 
tern Janowezyk und Romanfti ge 
genübertreten. 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poft 


Vom 15.—23. d. Mts, bitten wir Be 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
für den Monat März baldigſt an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Der Betrag iſt an den Briefträger zu 
entrichten oder der Bolt einzuſenden 
ipäteitens 5 Tage vor Monatsbeginn. 
Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
23. d. Mis. kann pünktliche Lieferung der 
Zeitung am nächſten Monatserſten ge⸗ 
währleiſtet werden. 

Auch für N und Kleinpolen iſt 
ietzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Perlag des „Poſener Togeblatts“. 
Poznan ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
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Das „Plätteiſen“ macht Schule n n, a ai Boghi ito 


das Wolkenkratzerbauen war ein Sport, ſenkt ſind. Es iſt unter dieſen Umſtänden 
Der Erbauer des erſten Wolkenkratzers geſtorben eine grandioſe Spielerei der Finanz- wohl zu begreifen, daß Amerika wenig dagi 
New York. Auf dem Armenfriedhof von re Dinkelberg ſein erſtes Hochhaus, könige, eine Angelegenheit der Repräjen- aufgelegt iſt, dem Erbauer des lken 
han — umher = ſterblichen 1 5 berühmte, dreieckige „Plätteiſen“. Gen; 2 R re „ di kratzers Kränze zu winden. s 
eines Mannes beigeſetzt, der vor ahren Er war auf die Idee gekommen, an dieſer ang Amerika war jo ſtolz darauf, die 
der berühmteſte Architekt Amerikas war, Stelle ein W = bauen, weil E höchſten Häuſer der Welt 1g beſitze a daß ka Tollwut nach zwanzig Jahren 
Frederic N tirg der Erbauer des phantaſtiſch hohe Grundſtückspreis an jener darüber zu rechnen vergaß. * Rh ausgebrochen 
erſten Wolkenkratzers. Er ſtarb in bitterer teuerſten Ecke der Welt die weitmöglichfte | Taumel der Proſperität fire iets⸗ Während des Krieges wurde der in Wolcyniet, 
Armut, am Tage ſeiner goldenen Hochzeit, Ausnutzung, des Geländes verlangte. Dem preiſe für die Büroräume der Wolkenkratzer Woj. Lemberg, wohnhafte Bauer Onufry vo 
vergeſſen von der Welt, die ihn einſt bewun- „Plätteiſen“ folgten zahlreiche andere Hoch- bezahlt wurden, ſolange e einem tollen Funde gebiſſen. Er wurde damals 
derte. Noch ragen die Wolkenkratzer wie Ge⸗ bauten; Dinkelberg war der „Wolkenkratzer- — allerdings gegen enorme Zinſen — mit | längere Zeit nom re iſchen Noten Rreh 
birge von Menſchenhand zum Himmel auf, Architekt“, nach deffen Beiſpiel das gange Leichtigkeit zu bekommen waren, konnte ſich 8 die ſüg bis dr f . entia 
noch überwältigt ihre machtvolle Silhouette New Yorker Stadtbild umgeſtaltet wurde. der Höhen rauſch der Architekten PSBL, tente KA 3 8 Under 
jeden, der zum erſtenmal in New York ame: de erg ſelbſt erwarb großen Reichtum, ungehindert austoben. Erſtsals in agen ein. und er begab ſich zum Arzt. Dieſer 
rikaniſchen Boden betritt, aber der Grund, doch der Kriſe die ganze Hoi eg des Wirtſchafts⸗ (ae ni its feſtſtellen. Einige Tage dara 
auf dem ſie en iſt ausgehöhlt. Es iſt wie bei dem Börſenkrach von 1929 ging jein aufbaus offenbart wurde, zeigte es fich, daß ging der Bauer nochmals zu einem Arzt, da el 
ein böſes Symbol, da daß der Schöpfer des ganzes Vermögen an einem Tage ver- hinter der blendenden Faſſade der Wolfen- | ih immer ſchlechter fühlte. Auch diesmal ver 3 
erſten Wolkenkratzers verarmt ſtarb, in dem loren. kratzer die nackte Pleite wartete. lief die Anterſuchung ergebnislos. Vorgeſtern 


Augenblick, in dem die Steintürme, die nach | Derſelbe Börſenkrach brachte den Grunde | Heute ſtehen die Hochhäuſer New Ports brach nun bei dem Manne, plötzlich die Tollen 


ſeinem Vorbild gebaut wurden, ins Wanken ſtücksbeſitzern mit einem Schlage auch die und Chicagos zum großen Teil leer. Die Kg und Ki Een ben u Danje wich Zn 


gekommen find. Sinnloſigkeit des Hochhausbaues um jeten Hypothekengläubiger warten auf ihre Zinjen, | Halten diefe ſchrecklichen Szenen. D 
An der Stelle, wo der Broadway die | Preis zum Bewußtſein. Man hatte nicht nur | die Bauunternehmer auf ihr Geld, die Grund⸗ See — . — En in ein Kanter 
Fünfte Avenue und die 23. Straße ſchneidet, dort Wolkenkratzer aufgeſtellt, wo die Enge | ſtücksbeſitzer auf Mieter, die aber nicht kom⸗ | haus gebracht. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 17. bis 23. februar 1935 | 


9.50: Tagesprog um 1 . 11: Geiſtliche und 


onnt mobil und Motorrad⸗Augſtellungn 1935. 20: Wetter, bis Drei! 14.55: Programmhinmweife, Wetter- und Bör iwi Konzert (Schanpl.). 6: Zeit, 24 
S ag richten. Sul: Unterm 5 mg (aus Dami mg: ar r 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Bücherſtunde. Ka 25: Mor Erlen, Gyrid 6 728 
Waria, 9. oral. 9.03: Schallplatten. 9.07: Wetter, Nacht., Sport. 22.25: Fis⸗Rennen 1935 9 z Konzert. 17.30: Erſtmalig vor dem Mikrophon des Deutſch⸗ 8.40: Frauengymnaſtik. 9: Zeit, Wetter A ten. 45 
Symnaltit. 9.80: Sent tung. 9.45: Für die ie un Hohen Tatra. 22.45—24: Neue Kammermuſik. e 18.20: Wer ift wer? — Was ift was? Zeit- e Arbeitskameraden in den Betrieben: S allplatten 


funk berichtet. 18.30: Zur Erzeugungsſchlacht. 18.40: Funk⸗ n einer ® Tageschronik. 10.15: Schulfunk. 11.0 


au 
A 75 5 h ri ten, Waſſerſtand. 12: 1 ert. 


1 
volkstümliche Muſik. Zeit, Fanfare, Wet 12.05: 4 } bericht aus der Ehrenhalle des deutſchen Kraftfahrzeug⸗Kon⸗ 
Theaterrundſchau. 12. js f SiMonte ngert, 18: anbete, Dienstag ſtrukteurs auf r nietnasionaten, Automobil, un otor« eit, Wetter, Nachr. 

: Jum 5. Jahrestag des Senders von Lodz. 15: gir. die . Berlin = And jetzt iſt Feierabend! $ De ermufit. 15.40: Mit 
Landjugend. "15.15: Haüplatten, 15.28: Landfunt. 5,85: rag 6.45: Choral. 6.48: N 6.52: & e 19.30: Mit dem Deut chlandſender nach 6.10: Der Schweidniter Keller, Wer kennt I: 
Gitarrenfoli. 15.45: Ländliche Plauderei. 16: 1 naſtik. me Bond: 9 7.35: die Hausfrau. 7.40: nigi: Wetter KR) Landw., Kurznachrichten. 851 dab Die Geſchichte von'n fetten Hamel. 10.0 
kunde. 16.20: Lieder und Arien. 16.45: Kinderſtunde. 17: Tagesprodreie Zellans 11.57: az n ; : Stunde der ungen ation. 20.45: Wir tanzen mit ngert, ür den Bauern: Preisbericht und ae 
Tanzmuſik. 17.50: Vortrag. 18: a ielbühne. 18.45: Bors Wetter. 12.05: Poln, Preje. 12.10: Sugen ſtunde. 12.25 A Bund. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.45: Seewetter⸗ 18: tubentiige rbeit im Minterjemefter, ‚20: : 
trag: Das Leben der Sun 2 9: 1.85 Mujit. 19.45: | bis 13.30: ee . inderſtunde. 13: ericht. 2—0.20: Sie hören Beethoven und Brahms aus | jugend in OG, (Aus Gleiwi J. 18.50: Programm * Sonn“ 
Programm für Monta Zeitfunk. Heitere Sen⸗ Suntgeltung, n, Börje- 15.45: unian he London. abend. Für den 8 ar S lachlvie aa 5 f 
dung aus Lemberg. 20:30: Funi ung 2.40: Sportnah: | Hörfolge, 16.45; pofflie e taften: rkaſſe. 17: Blase ilsberg, ‚Königsberg, Da ig 6.15: Turnen. 6.35; | 19: Zum 3 20: Kurzbericht vom un 4 
Sichten. 20,55: Tednijer Suntbrieffaken. 21.10-21.20: | 1780 re menige Coragede. iaa: Biebernortseg. |. Saat J Morgenanda rauengymnajtit. 9.05: Welter, der Nation, Ser Somponiken.. 22: 
Reklame. 21.30: Konzert. 23: Wetter. 23.05: ee 17.50: Ten, Sunfbrieffaiten. 18: Landfunk. 18.10: Kultura e 1.0, site, wi S: grauen 10.50: Danzig: | Wetter, Nachrichten, Eper BE: Tanzmuſik. 

Breslau Gleiwi it 5.35: Schallplatten. 6.35: Konz y Saniah hanl iee, 15 ee fit p Ea Wetter. 11.30: Königsberg: Waben Me Dh (Schallpl.). 8 anjen. 6: Wetter f. d. Landw. 6.08: 
gu: Schleſiſcher Morgengruß. 8.25: Kino- Orgel- Ronen 9. 325 Orchester. ma: 1 1 . Arien und Lieder. 11.90: Danzig: Einmal hin — einmal her “ Melvieiten), Be u horal: Ach bleib’ mit deiner Gnade 

Menſch, Tier und Landſchaft. 10: Schleſiſche Jugend ſingt 10:45 Program 19.50: S Dang ten. 12: Wetter. cn Konzert. 13.01: Danai; eit, Wetter, mnaſtik. 6.30: Guten ‚Morgen, lieber Hörer! 
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Die Leipziger Frühjahrsmesse 
1935 wird Sonntag, den 3. März, 
beginnen und bis einschliess- 
lich Sonntag, den 10. März, 
dauern. Die Mustermesse 
schliesst am Sonnabend, dem 
9, März, 12 Uhr, während die 
he Grosse Technische Messe und 
SSE Baumesse bis Sonntag, den 
Pre 10. März, 18 Uhr, dauert. Die 
Be lmesse schliesst am 6. März, 19 Uhr, die 

Uro-Bedaris-Messe, die Reichs-Möbel-Messe 
| FAN die Sportartikel-Messe werden bis ein- 

Chliesslich 7. März, 19 Uhr, durchgeführt. Die 
lialsra- Maschinen- Messe dauert bis einschliess- 
$ 9. März, 12 Uhr. Die Mustermesse der 
derenstadt Wird sich in folgende Gruppen glie- 
An: Glas, Porzellan, Steingut und Tou waren;: 
s aug- und Küchengeräte, Metallwaren; Spiel- 
nen; Sportartikel; Musikinstrumente; Leder- 
1 aten und Reiseartikel; Kurz- und Galanterie- 

Y Benon; Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren; 
| Mar uchtungskörper; Kunst und Kunstgewerbe; 
poe! und Korbmöbel; Papierwaren, Bilder, 
macher. Bürobedarf; buchgewerbliche Maschi- 
4 5 Verpackung und Reklame; Textilien; Süss- 
Ben, Nahrungs- und Genussmittel; chemische, 
Pharmazeutische und kosmetische Artikel. 


BAU der Grossen Technischen Messe und 
i Ren Messe werden die zur Ausstellung gelan- 
Zenden Güter wie folgt gegliedert sein: Werk- 
Busmaschinen und Werkzeuge; Werk- und 
nenklebsstoffe: Textilmaschinen; Büromaschi- 
pin; Nahrungs- und Genussmittelmaschinen; 
Flanpen; Kraftmaschinen und Wärmetechnik; 
„ektrotechnik; Baumaschinen für Hoch-, Tief- 
| sch; Strassenbau; Baustoffe jeder Art; Be- 
IF läge, Türen, Fenster; Feldbahngeräte, Trans- 
ttgeräte; Küchen- und Badeeinrichtungen, 
O> Wasser- und elektrische Installation; 
daten, Haushaltmaschinen, Wascheinrichtungen. 
N Messe für Photo, Optik, Kino wird erst- 
alig im Rahmen der Grossen Technischen 
gelase und Baumesse auf dem Ausstellungs- 
2 in Halle 12 stattfinden. Die bereits von 
| die ten Messen ber bekannte Getriebeschau, 
dies stets stärkstes Interesse fand, wird auch 
sch mal zu finden sein, Neu ist die Sonder- 
-Wi au „Betriebskontrollen“, in der gezeigt 
Fed. welche Verfahren und Hilfsmittel für die 
Erotrolle von Energie, Werkstoff, Mensch und 
sepo ugnis zur Verfügung stehen. Die Sonder- 
au für Tropenbedarf und Auslandssiedlung 
Pie in einer gegen das Vorjahr erheblich ver- 
ma Serten und verbesserten Form errichtet 
erden. 
Wahrend der Messewoche findet wiederum 
8 de Reihe von Tagungen und technisch-wissen- 
d leben Vortrags veranstaltungen statt, die 
1 Verbindung zwischen technischer Forschung 
ah praktischer Anwendung herstellen. Die 
tale dieser Veranstaltungen beginnt am Mon- 
der dem 4. März, mit einer Hochbautagung, 
auf am 5, März die Strassenbautagung folgt, 
ban Welcher besonders städtische Strassen be- 
we delt werden. Am Donnerstag wird die An- 
Stoja "g von Röntgenstrahlen für die. Werk- 
zu rüfung zur Erörterung kommen; gerade 
Pri, diesem Gebiet der zerstörungsfreien 
Jcfung von Werkstofien sind in den letzten 
 Mlıren grosse Erfolge erreicht worden. In der 
 Verminderter Devisenbedarf in Polen 
pam Jahre 1934 hat der Devisenverkehr in 
bein stark abgenommen, und zwar sowohl 
scha eT Bank Polski wie auch an der War. 
euer Börse. Die rückläufige Bewegung im 
zu „Senverkehr ist bereits seit einigen Jahren 
gu eobachten. Während jedoch in den vorher- 
harenden Jahren der schrumpfende Aussen- 
sn el die Ursache für diese Erscheinung war, 
degt sie im Jahre 1934 auf die weitere Aus- 
apong des Kompensationshandels zurück- 
Zuühren. Auch der Umstand, dass in letzter 
in 8, ‚Transaktionen im Aussenhandel häufiger 
webolnischer statt in fremder Währung getätigt 
en, hat zur Verminderung des Devisen- 
‚Salzes beigetragen. Im Zusammenhang 
ist auch eine bestimmte Anzahl von 
nacßentransaktionen vom polnischen Markt 
R ausländischen Börsenplätzen übergegan- 
läng Auch die Verrechnungen mit den aus- 
90 „schen Eisenbahnen erfolgen zu 
> *0zent in polnischer Währung. 


Bin. Vergrößerung 
der Ausgabe von Schatzwechseln 


er Mi rf eines Ge- 
8 inisterrat hat den Entwu 
Sess beschlossen, das in diesen Tagen dem 
TEN vorgelegt werden wird und auf Grund 
Sr die bisherige 
Söoenstgrenze für die Ausgabe staatlicher 
hatzwechsel von 200 auf künftig 300 Mill. 
Zioty hinaufgesetzt 2 
ren Ferner hebt der Gesetzentwurf die Be- 
die zung der Laufzeit der Schatzwechsel auf, 
= g Sher ein Jahr betrug. ; 
Şi zu hätzwechsel gibt der polnische Staat seit 
aus „Jahren in ständig steigendem Umfange 
betzzum mit ihrem Erlös die laufenden Fehl- 
den Se des Staatshaushalts zu decken. Nach- 
Wochen verflossenen Jahre 1934 die Schatz- 
rd. Emission um 90 Mill. zt vergrössert 
©, ist die bisherige Höchstgrenze von 
2 21 für diese Emission nahezu erreicht 


jetzt 


Die neuen Zuckerkontingente 
i Usta Durch eine im Staatsgesetzblatt „Dziennik 
e W“ Nr. 8 veröffentlichte Verordnung sind 
Zuck, tlichen Zuckerkontingente für die 
logs) Kampagne 1934/35 (1. 10. 1934 bis 30. 9. 
) anpa 
K Austu 287 760 t, Vorratskontingent 21 580 t, 


kontin wie folgt festgesetzt worden: 
3 ko ik 
N zuckerwert ngent 277900 t, alles in Weiss 


gran 


` 


| 


Wirtſchaftszeitung des Polener- Tageblatts 


1 Die Leipziger Frühjahrsmesse 


Giessereitechnischen Tagung am 8. März wer- 
den neue Anwendungsgebiete für Gusserzeug- 
nisse durch die erreichten Qualitätsverbesse- 
rungen dieser Werkstoffe gezeigt werden. In 
der Betriebstechnischen Tagung, am 8. und 
9. März werden die Verfahren der Feinst- 
bearbeitung und die Bearbeitung von Leicht- 
metallen behandelt werden. — Eine Tagung 
der Auslandingenieure am Mittwoch, dem 
6. März, findet in allen Kreisen, die mit Import 
und Export von Maschinen und technischen 
Erzeugnissen zu tun haben, stärkstes Interesse. 


Die bisher vorliegenden Meldungen der Aus- 
stellerschaft übersteigen die Zahlen des 
gleichen Vorjahrsstandes um 20%, Auch das 
Ausland wird sich stark an der Messe beteili- 
gen. Italien und Japan werden mit Kollektiv- 
ausstellungen vertreten sein. 


Für den Besuch der Messe bestehen Ver- 
günstigungen bei der Benutzung von Schiff- 
fahrts-, Flug- und Eisenbahnlinien fast aller 
Länder. Die Passbehörden der Staaten, in 
denen noch Vorschriften über Sichtvermerke 


bestehen, haben besondere Erleichterungen ge- 
schaffen. Innerhalb Deutschlands erhält jeder 
ausländische Besucher der Leipziger Frühiahrs- 
messe 1935, der im Besitz der messamtlichen 
Ausweiskarte ist, auf den deutschen Reichs- 
bahnen eine Fahrpreisermässigung von 60% der 
normalen Tarife. Diese weitgehende Vergünsti- 
gung wird Messbesuchern ohne Bindung an 
eine Mindestaufenthaltsdauer in Deutschland 
zugestanden. Sie hat Gültigkeit für die Hin- 
fahrt innerhalb der Zeit vom 26. Februar bis 
10. März und für die Rückfahrt sowie für be- 
liebige Rundreisen in Deutschland im Anschluss 
an den Messebesuch innerhalb der Zeit vom 
3.—16. März 1935. Die Rückreise muss späte- 
stens bis 16. März. 24 Uhr, beendet sein. Wie 
aus der beigegebenen Karte ersichtlich ist, auf 
der die dicken schwarzen Teile die Freifahrt- 
strecke veranschaulichen, bezahlt der Messe- 
besucher — abgesehen von den ebenfalls um 
60% ermässigten beliebigen Rundreisen — vom 
Grenzbahnhof nach Leipzig und zurück also 
nur 40% der gesamten Fahrt. Auskunft über 
Einzelheiten zu dieser Fahrpreisermässigung 
auf deutschen Strecken erteilen die Ehrenamt- 
lichen Vertretungen und Geschäftsstellen des 
Leipziger Messamts im Ausland. 


Ohige Skizze soll veranschaulichen, dass der Messbesucher aus dem Ausland infolge der 
60%igen Ermässigung des Fahrpreises für die gesamte Strecke von und nach Leipzig prak- 
tisch auf dem breiten schwarzen Streifen umsonst fährt 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
; vom 15.. Februar. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . . . 
8% Obligationen der Stadt Posen 
RR er EEE SUR an ed 
8% Obligationen der Stadt Posen 
81929: (100.020. 0,0 a 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-ZD). .. . 
434% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 
44% Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 
Pos. Landschaft 
4% Konvert.-Piandbriefe der 
Has ag ! 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. 
17% Zoty-Pfandbriefe . . 
4% Prämien-Invest.-Anleihe . 
3% Bau-Anleihe š 
Bank Polski 
Bank Cukrownictwa . > » » 
Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 14. Februar. 


Rentenmarkt. Die Gruppe der Privatpapiere 
zeigte bei unbedeutenden Kursabschwächungen 
ziemlich lebhafte Stimmung. Die Gruppe der 
staatlichen Papiere wies etwas schwächere 
N auf, die Umsätze waren ziemlich 
lebhaft. ? : 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
Beet I) 46.70, Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III) 54.40, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
68—68.50, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
63.50, 6proz. Dollar-Anleihe 78, 7proz, Stabili- 
sierungs - Anleihe 72.25—72.13-—72.25, 7proz. 
Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25, 8proz. Piand- 
briefe der Bank Rolny 94, 7proz. Pfandbriefe 
der Bank Gosp. Kraj. II. Em. 83.25, 8proz. 
Pfandbriefe der Bank Gosp, Kraj. I. Em. 94, 
7proz. Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. 
Kral. II. Em. 83.25, 8proz. Kommunal-Obliga- 
tionen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94, 5% proz. 
L. Z. der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 81. 5%proz. 
L. Z. der Bank Gosp, Kral. II. VII. Em. 81, 
5%rroz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gosp. Kral. I. Em. 81, 5%proz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kral. II.—III. und 
III. N. Em. 81, Sproz. Pfandbriefe der Tow. 
Kredyt. Przem, Polsk. 87.50, 4% proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 
54.50—54—54.25, 7proz. Pfandbriefe der Tow. 
Kredyt. Ziemsk. Warschau 1928 50.00, Sproz. 
Piandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 1933  62—62.25, VI. 6proz. Konvert.- 


67.75 G 


„„ „ 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam un» 

Berlin 213.60 
Brüssel + 2 * * 123.91 
Kopenhagen 

London ».: | 25.75; 25.01 25.79 26.05 
New York (Scheck) J 5.26 / 5.32% 5.27% 5.335/ 
Paris 34.880 35.0 84.841 85.02 
Prag 22.08] 22.181 22.08] 23.18 
It allen — — — = 
Oslo — — 129.60 130.90 
Stockholm 132.80 134.10] 132.95 184.25 
Danzig e| — — 173.24 
Zürich . 171.02| 1718. 171.88 


— — —— (“D —— — —— 2e. ů ů —ů nnn ˙ ¹“ꝛi x —————ß—ß—ßÄ—ßL‚Xa ꝑ . —-—-4e 


Anleihe der Stadt Warschau 1926 67.50, 5proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 
1933 54.25. 


Aktien: Die Aktienbörse zeigte behauptete 
Stimmung, die Umsätze waren beschränkt. 


Bank Polski 98.25—98.75 (99), Lilpop 9.30 
(0.30), Starachowice 13.10 (13.05). 


Devisen: Die Kurse der europäischen Devisen 

gestalteten sich uneinheitlich, im allgemeinen 
überwogen jedoch Rückgänge. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.28 14 
bis 5.28, Golddollar 8.89—8.88%, Goldrubel 
4,56, Silberrubel 1.58—1.60, Tscherwonez 1.14 
bis 1,15. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 172.83, 
Montreal 5.28, Oslo 230,00. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 


Börsenstimm bild. Berlin, 15. Februar. 
Tendenz: Freundlich. Die Börse setzte in 
freundlicher Haltung ein, doch blieb das Ge- 
schäft weiter ruhig. Die weiter zuversicht- 
lichen Nachrichten aus der Wirtschaft ver- 
mochten etwas anzuregen, die Kulisse verhielt 
sich aber in Anbetracht des stillen Geschäfts 
zurückhaltend. Renten lagen wieder freund- 
licher, — gewannen %, Vereinigte Stahl- 
Obligationen % Prozent. Umschuldungsanleihe 
waren unverändert, Reichsschuldbuchforderun- 
gen waren mit 98% zu hören. Von Aktien ge- 
wannen Berlin - Karlsruher Industriewerke, 
Orenstein, Braubank, Gelsenkirchen, Lloyd, 
Deutscher Eisenhandel und Siemens etwa 
Prozent. Reichsbank waren I4 Prozent 
niedriger. Farben und Westdeutsche Kaufhof 
verloren und Daimler sowie Schultheiss 
% Prozent. Tagesgeld lag zum Medio etwas 
steiter. Der Satz stellt sich auf 3%4—4 Proz. 


Ablösungsschuld: 112%. 


Märkte 


` Getreide. Bromberg. 14. Februar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg: Roggen 45 t 15.50. Richtpreise: 
Roggen 15.25—15.50, Weizen 15.25-15.75, 
Braugerste  21.25—21.75, Einheitsgerste 18.75 
bis 19.25, Sammelgerste 18—18.50, Hafer 14.50 
bis 15, Roggenkleie 1010.75, Weizenkleie grob 
10.75-11.25, Weizenkleie fein und mittel 10.25 
= AI Gerstenkleie 11—12, Winterraps 36 


Rotklee 100—120, Weissklee 75—110, Schweden- 
klee 40, Gelbhlee entschält 68—80, 
Timothyklee 55—65, engl. Raygras 80—110, 
Netzekartoffeln 2.50—3, Kartoffelflocken 11 bis 
11.50, Leinkuchen 17.50—18, Rapskuchen 13 bis 
13.50, Sonnenblumenkuchen 17.50—18, Kokos- 
kuchen 15—16, Sojaschrot 20.5021, Netzeheu 
ech timmung: ruhig. 8 zu ae 

en: Roggen . Weizen ; 
Hafer 30, Braugerste 5 


augerste 90, Einheitsgerste 32, 
rste 15, Roggenmehl 32, Weizenmehl 
61. Rogzenkleie 55, Weizenklein 45 t. 


Ar. 39 


Getreide. Posen, 15, Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statior 
Poznań, 

Umsätze: 
Roggen 60 t 15.50, Weizen 25 t 16.00. 


- Richtpreise: 


Roggen „ e 15.25—15.51 
Weizen „ „ „ „ 15.50 16.06 
Braugerste „ „ „„ „ „„ „ o 21.00—21.75 
Einheitsgerste R 20.00 — 20.25 
Sammelgerste x ə «a „  19.00— 1950 
Hafer TECH RS er 15.00—15.50 
Roggenmehl (65%) „„ 20.75—21.77 
Weizenmehl (65%) . „ a a 23.50-24.00 
Roggenkleie e a 10.00—10.7E 
Weizenkleie (mittel) a « 9.75—10.25 
Weizenkleie (grob) > «è « a « 10.50-11.00 
Gerstenkleie „„ 10.25—11.7% 
Winterraps . è „ u e a „ 41.0044. 00 
Leinsamen „„ „ „ 44.00—47.00 
Senf „ 39.00 —43.00 
Sommerw icke . 29.00—31.00 
Peluschken „ „ % „„ » „ „ 30.00 — 32.00 
Viktoria erbsen » 36.00—42.00 
Folgererbseeen a a i 30.00-32.00 
Blaulupinen bta Gs w ao 10.00—10.50 
Gelblupinen « ve» „ „ „ 12.00—12.50 
Seradellaa «e a s.e». 12.00—14.00 
Klee, rot, rob . . « u » a a 130.00—140.00 
Klee, rot, 95—97% . „ 155.00—165.00 
Klee, weises „ „ 80.00—110.00 
Klee, schwedisch. 220.00 —240.00 
Klee. gelb, ohne Schalen a ~ 20.00-80.00 


Wundklee . o e u 75.00— 95.00 
Timothyklee 90 60.00 — 70.00 
Raygras „ aa S 90.00—100.00 
Weizenstroh, lose 2.75—2.95 


Weizenstroh, gepresst 
Roggenstroh, lose 
Roggenstrohb, gepresst 
Haierstroh, lose 
Haferstroh, gepresst. 
Gerstenstroh, lose . 
Gerstenstroh, gepresst 
Heu, loses o 
Heu, gepresst 
Netzeheu, lose 
Netzeheu. gepresst. 
Lein kuchen 
Raps kuchen 
Sonnenblumenkuchen 
Sojaschrot . 
Blauer Mohn s « « 

Stimmung: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1222, Weizen 687, Gerste 60, Hafer 30, Roggen- 
mehl 108, Weizenmehl 42, Roggenkleie 227.5. 
Weizenkleie 105, Gerstenkleie 22.5, Senf 5 
Viktoriaerbsen 11.5, Folgererbsen 1, Wicken 1, 
Serradella 5, blaue Lupinen 45, gelbe Lupinen 
15, blauer Mohn 2.5, Rotklee 2.5, Schweden- 
klice 0.4, Luzernen 0.4, Sämereien 4.75, Lein- 
kuchen 15, Rapskuchen 15, Sonnenblumen- 
kuchen 10.1, Sojaschrot 15, Hanf 7.5, Stroh 30 t. 


Getreide. Warschau, 14. Februar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Kurse laut Börsenpreisen: Sommer- 
weizen rot gläsern 775 gl 18-—18.50, Einheits- 
weizen 742 gl 18—18.50, Sammelweizen 731 gl 
17--17.50, Standardroggen I 700 gl 14.50—15 
Standardroggen II 687 gl 14.25—14.50, Stan- 
dardhafer I unverregnet 497 gl 15—15.50, Stan: 
dardhafer II leicht verregnet 468 gl 13.50 bit 
14.50, Standardhafer III verregnet 438 gl 13 bir 
13.50, Braugerste 689 gl 21—22, Braugerst 
678—673 gl 19—19,50, Braugerste 649 gl 16.50 
bis 17, Braugerste 620.5 gl 16—16.50, Feld- 
erbsen 23—25, Viktoriaerbsen 45-48, Wickes 
25—26, Peluschken 27-29, Serradella doppelt 
gereinigt 11.50—12,50, blaue Lupinen 9.5010, 
gelbe Lupinen 10.75—11.75, Winterraps und 
Rübsen 4546.50, Sommerraps und Rübsen 
40.5042, Leinsamen 90proz. 4546.50, Rot- 
klee roh 110—120, Weissklee roh 60—70, blauer 
Mohn 40--42, Weizenmehl 65proz. 25—27, 
Roggenmehl 65proz. 22—23, Schrotmehl 17—18 
Weizenkleie grob 11.25—11.75, Weizenkleie 
mittel 10.25— 10.75, Weizenkleie fein 10.25 bis 
10.75, Roggenkleie 8.50—8.75, Leinkuchen 16.25 
bis 16.75, Rapskuchen 12.50—13, Sonnenblumen- 
kuchen 17.25—17.75, Sojaschrot 45proz. 19.50 
bis 20. Gesamtumsatz 3672 t, davon Roggen 
2636 t. Stimmung: ruhig. Die Preise für 
Erbsen, Klee, Mohn, Mehl und Sojaschrot ver- 
stehen sich einschliesslich des Sackpreises. 


Getreidepreise im In- und Auslande 
Durchschnittliche Wochenpreise der vie: 
Hauptgetreidearten vom 4. 2. bis 10. 2. nach 
Berechnung des Büros der Getreide- und 
Warenbörse in Warschau für 100 kg in Zloty. 
Inlandmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
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Warschau 17.92 1456 21.50 14.17 
Danzig 1792 1696 22.18 15.57 
Posen 15.67 15.374 21.62% 15.42 
Bromberg 15.50 15.3775 21.75 14.75 
Lodz 17.624 13.87% 19.00 14.00 
Lublin 18.01 13.00 — 13.33 
Równo 16.45 13.03 16.15 11.60 
Wilna 17.75 13.84 — 13.25 
Kattowitz 18.62% 15.71 — 16.00 
Krakau 18.92 14.8774 — 15.54 
Lemberg 18.8734 15.3770 — 13.76 
Auslandmärkte: 

Berlin 44.20 35.72 45.89 — 

Hamburg 18.98 12.42 — 11.30 
Prag 38.43 30.17 32.01 26.77 
Wien 37.25 26.567 29.87% 23.75 
Chicago 20.05 13.12 22.26 20.31 
Buenos Aires 10.68 — — 9.24 


Posener Viehmarkt 
. vom 15. Februar. 

Aufgetrieben wurden: 4 Bullen, 16 Kühe, 116 
Kälber, 292 Schweine, 114 Ferkel; zusammen 
542 Stück. 


en. 

Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Teil: Haus Machatſcheck; 

für den Anzeigen⸗ und Netlameteil“ Hans 

Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Concordia 

Sp. Ate., Drukarnia i wydawnictwo. Sämtlich 
in Bojen, Zwierzyntecka 6, 


* Poſener Tageblatt < 


Freie Stadt Danzig Saison 


POT Jahreszeit! 


Preiswerter Winter-Aufenthait 
Gr. Zoppoter Karneval 2.—6. März! 


Intern. Kasino + Roulette + Baccara 


Auskunft: 
Danzig: Danziger Verkehrszentrale, Stadtgraben 5. Zoppot: Kasino-Verkehrsbüro 
und ausserdem sämtliche grösseren Reisebüros. 


ER Am 19. Februar 


4 wird der schwedische Forschung“ 
reisende und unerschütterlich® | 
| Freund e 


APOLLO 


Ab Sonnabend, 16. Februar d. Js. 
der grosse Abenteurer- und Kriminalfilm 


Yon Abend bis Mitternacht 


mit dem berühmtesten Sänger Amerikas CARL BRISSON, 


Aussergewöhnlieh glänzende Ausstattung und wunderbare Revue- u. Kabarettszenen! 
Vorführungen 5 — 7 — 9 Uhr. 


ieee eee 


Das reizende Lustspiel PETER“ mit unserem Liebling Franziska 
Gaal auf all emeinen Wunsch noch weiterhin im Kino Metropolis 


A. v. Gzibulka: 


Berühmte Weltfahrer von 
Marko Polo bis Sven Hedin |f 


Mit 7 Bildtafeln. In Leinen 9,25 21 


Ein vollständiges Verzeichnis der Werke 
von Sven Hedin übersenden wir auf 


' Gutes Wohnhaus Berlin 


verkaufe an schnell entschlossenen 


Bolniſchen u. deuiſchen 7 8 Wunsch kostenlos. 
Käufer. Gute Verzinsung. Sprachunterricht Goldwaren- Fabrikation Kosmos-Buohhandiung 
Offerten unter C. W. 1114 an BAD, Berlin SW 19, ſowie Nachhilfeſtunden Ausführung von Reparaturen und Poznan, Zwierzyniecka 6, E 
an der Jerusalemer Mirche 2. erteilt Neuanfertigungen billigst und schnellstens Bel Bestellung mit der Post erbittl i ] 


Frau Ehrenberg, 


wir Voreinsendung des Betrage ügli 
Dabrowſkiego 26, W. 4 Bri e 


30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


M. FEIST, Goldschmiedemeister 


ul. 27 Grudnia 5, Hof, I. Et. 
Tel. 23-28. 


Suche für 
2 
— a 
vorzügliche Erzieherin . 
geprüfte Heilgymnaſtin, ab Oſtern Stellung als Haus⸗ Kirchliche Nachrichten fammen ein 2 r Her Bock ca, 
lehrerin oder Geſellſchafterin für die Evangeliſchen Poſens daun a Pe 5 
Frau von Oertzen, Pepowo, pow. Goſtyn. Kirentoletie Sonntag, 17. Februar, für bedürftige Theos | Pr lhre N montag, 
logie⸗Studierende. See 1 


Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt zum Donnerstag, 
Gebetstage des Weltbundes für Chriſtliche Studentenarbeit. Evang. Keteinshaufes. 


. Hort. 11.15 Uhr: Kindergottesdienft. Vikar Berger. Halle des Deutſchen Somnafums. ” 
Handarbeitssalon Evang. Berein unger Mia Sonntag, 
F st. trikirche (Evgl. e Sonntag, 10,15 Uhr: Berfammiun ne 8 Uhr: Le 
M A S C O T T E“ 1 0 ienſt fällt aus. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. zum Nothilf en Donnerstag re 8 2 
55 aul 1 Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. token Saale des Evang. gta de 
P F Sterfant, 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Der. Mittwoch, Eomnaftit 
oznan, ul. św. Marein 28 nachm. 6.30 Uhr: Bibelftunde. Hammer. Amts woche: Derf. 174 
(vis-A-vis Kantaka) Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesbienft, 5 Kirchliche Nachrichten aus der 3 | 


T Gardinen 


Kindergottesdienſt. Derſelbe. Dien I: en, Sent Mh 
ar 5 
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